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Vorwort
Zum anstehenden Jahreswechsel möchte ich mich zunächst bei Ihnen allen bedanken.  
„Alle“ meint einerseits Sie, die treuen Leserinnen und Leser, die mit Interesse, Lob und 
kreativen Anregungen den Highland Herold zu dem gemacht haben, was er nach 44 
Ausgaben ist. Mein Dank gilt aber auch den Redaktionsmitgliedern und den zahlreichen 
Autorinnen und Autoren, von deren vielfältigen und von Liebe zum Whisk(e)y getragenen 
Beiträgen aus aller Welt der Highland Herold lebt. So auch diese 45. Ausgabe:

Passend zur kalten Winterzeit haben wir – zumindest dem Namen nach – ein Relikt 
aus frostigen Zeiten im Heft: den Mammoth Single Malt First Edition aus der Grumsiner 
Brennerei in der Uckermark. Und wir begleiten Julia Nourney in den hohen Norden, wo sie   
dem ersten (noch in der Reifung befindlichen) färöer Whisky sowie einem Crowdfunding-
Projekt nachspürt, das die zweite Whiskybrennerei auf den Inseln ermöglichen soll. 

Nichts Neues ist, dass der Single Malt Scotch Whisky die Herzen der Whiskygemeinde 
erobert hat. Troztdem fließt nach wie vor der größte Teil der Produktion in die Herstellung 
von Blends. In einer ersten Näherung an ein komplexes Thema wirft Katja Langstrof einen 
Blick auf diese für die schottische Whiskyindustrie so wichtigen und häufig unterschätzen 
Produkte. Ergänzt durch Beiträge von Julia Nourney zur kontinuierlichen Destillation und 
von Michael Reckhard, der den Blending Process darstellt, sowie Blindverkostungsnotizen 
von Kristina Wolf und Ralf Hauer zu zwei Blended Whiskys und einem Blended Malt. 

Schließlich schreibt Ernie Scheiner noch über die neuen Fercullen Irish Whiskeys, über 
ihren Hintergrund sowie den Anbieter, die im letzten Jahr eröffnete Powerscourt Distillery.

Ein friedliches Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2020 wünscht Ihnen

Thorsten Herold, Herausgeber
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WHISKY UND 
MEDITATION

MURRAYS
MEINUNG

Ralf Hauer
Der Winzer aus Bad Dürkheim begann 1989 damit, 
sich im Selbststudium auch mit der Brennkunst zu 
befassen. Sein Interesse für Whisky weckte den 
Wunsch, einen eigenen Single Malt herzustellen.  
Im Jahr 2012 verwirklichte er diesen Wunsch erfolg-
reich mit seinem Saillt Mór Whisky. | S. 16–18, 23

Katja Langstrof
Seit über zwölf Jahren verkauft sie in der Dead End 
Bar oder im Fachgeschäft Royal Spirits in Aschaf-
fenburg Whisky im Ausschank oder flaschenweise 
und leitet Tastings und Seminare. Ihre Leidenschaft 
für das Thema hat sie bereits in viele schottische 
und deutsche Destillerien geführt. | S. 12–15 

Ernst J. Scheiner
Ernie Scheiner hat über 150 Distillerien besucht und 
sie beschrieben. Seit seinem Studium an der Univer-
sity of Edinburgh befasst er sich mit Whisky. Er pub-
liziert auf whisky-distilleries.net sowie in Fachmedien 
zum Thema und leitet informative Whiskyreisen nach 
Irland und Schottland. | S. 9, 20–23

Julia Nourney
Die Fachfrau für Spirituosen hält international Fort-
bildungen und Seminare und publiziert in verschie-
denen Fachmedien. Als selbstständige Beraterin 
und Contract Blender arbeitet sie für Produktionsbe-
triebe und ist regelmäßig Jurorin bei internationalen 
Wettbewerben. | S. 6, 12–13, 24–27

Kristina Wolf
Die studierte Hotelmanagerin arbeitete in der Gas-
tronomie, bevor sie 2007 den Umgang mit Spiritu-
osen zu ihrem Hauptberuf machte. Heute bietet sie 
auch Schulungen zum Thema an und fungiert als 
Jurorin bei internationalen Wettbewerben wie dem 
ISW oder den Michelangelo Awards. | S. 16–18, 23 

Foto: bar-artist.de

Die WhiskyMeditationen mit Matthias Weigold sind keine 
Tastings, es geht kein bisschen um Torfaroma oder Fass-
note. Der Münchner Journalist ist als Indienkenner mit 
den stillen Weiten der Meditation vertraut und lebte lange 
in Irland, wo ihn der Spirit des Whiskeys erfasste. Diese 
beiden Welten bringt Weigold zusammen, wenn er seine 
Gäste erst einmal in die vollkommene Wahrnehmung des 
gemeinsamen Moments führt, bevor er sie ganz langsam 
sieben Schlucke Whisky nehmen und auskosten lässt. 
Sieben Schlucke, die dann sieben verschiedene Emotio-
nen auslösen. Nach einer Stunde sind sich wohl die meis-
ten einig: Es war Erfahrung jenseits von allem, was sie 
bisher mit Whisky erlebt haben. Mehr Informationen gibt 
es auf der Website whiskymeditation.de. /st

Seit Dezember 2003 erscheint alle Jahre wieder Jim 
Murray’s Whisky Bible, die umfangreiche Sammlung von 
Verkostungsnotizen mit Punktwertungen des bekannten 
Whiskyautors. Die Whisky Bible 2020 hat insgesamt 384 
Seiten und kostet 16,95 Euro. Sie enthält Einträge zu ins-
gesamt 4700 Whiskys, 1252 davon kamen neu hinzu. Wie 
üblich werden insbesondere Jim Murray’s Whisky Bible 
Awards von Lesern und Whiskyherstellern mit Spannung 
erwartet. Seine drei Favoriten sind in diesem Jahr zwei 
Bourbons und ein Rye aus Kentucky, alle aus dem Portfo-
lio der Sazerac Company. „Astonishing“, findet auch Mur-
ray. Sein World Whisky of the Year und gleichzeitig Bour-
bon of the Year ist der 1792 Full Proof Kentucky Straight 
Bourbon. Die Plätze zwei und drei belegen der William 
Larue Weller und der Rye Thomas H. Handy Sazerac. 
Als Scotch Whisky of the Year benannte er die 18-jährige 
Rare Edition von Glen Grant. Aus Deutschland finden 
sich neben sechs New Makes und weniger als drei Jahre 
alten Destillaten auch vier Whiskys unter den Trägern der 
Liquid Gold Awards, die Murray für die Punktbereiche 94 
bis 97,5 von 100 vergibt und damit als „superstar whiskies 
that give us all a reason to live“ auszeichnet: The Glen Els 
Claret 5 Jahre (95,5 Punkte), Saillt Mór Single Cask Olo-
roso (95 Punkte), Elch-Whisky Torf vom Dorf (95 Punkte) 
und Valerie Single Malt (94 Punkte). /st

4

Michael Reckhard
In den 1990ern lernte er Scotch Whisky kennen und 
aus persönlichem entwickelte sich professionelles 
Interesse: 2009 gründete er mr.whisky und agiert seit-
dem er als Importeur und unabhängiger Abfüller. 2013 
startete er seine Blended-Malt-Serie Queens & Kings, 
die er selbst komponiert und produziert. | S. 14



SEA SHEPHERD
Die Sea Shepherd Conversation Society wurde 1977 von Paul Watson gegründet, nachdem er 
Greenpeace im Streit über den Einsatz von Gewalt verlassen hatte. Mit dem ersten eigenen Schiff, 
der Sea Shepherd, wurde im Juli 1979 der illegal operierende Walfänger Sierra gejagt und später 
versenkt. Die Organisation kämpft bis heute mit teilweise drastischen Mitteln gegen illegale Fische-
rei, gegen den Walfang, für Schildkröten und andere Meerestiere. Society ist eine amerikanische 
Rechtsform, ähnlich der einer Stiftung oder eines gemeinnützigen Vereins. Sea Shepherd finanziert 
sich ausschließlich durch Spenden und den Verkauf von Merchandise-Artikeln. Neben der ameri-
kanischen Society gibt es noch Sea Shepherd Global mit Sitz in Amsterdam, sowie über 20 Län-
dergruppen, die zur Finanzierung von Sea Shepherd Global beitragen. Die deutsche Ländergruppe 
wurde 2010 gegründet und hat ihren Sitz in Bremen.

Im Januar 2019 brachte der Importeur und Großhändler Kirsch Spirituosen e.K. zwei Signatory Vin-
tage Abfüllungen von Edradour auf den Markt, auf denen der Jolly Roger der Organisation zu sehen ist. 
Dies waren Einzelfassabfüllungen mit insgesamt 1197 Flaschen. Der Sea Shepherd Deutschland e.V. 
bekam zehn Prozent der Einnahmen als Spende von Kirsch.

Die neue Abfüllung erschien November 2019, hat keine Altersangabe und wird mit 43,0 Volumen-
prozent abgefüllt. Der Inhalt der 0,7-Liter-Flaschen ist ein Islay Single Malt Scotch Whisky, der Ver-
kaufspreis je Flasche liegt bei etwa 40 Euro. Über die Destillerie und Batchgröße ist nichts bekannt. 
Wieder wird ein Teil des Erlöses der Verkäufe der Organisation zugutekommen. Der Whisky ist nur 
im Fachhandel, nicht direkt im Sea-Shepherd-Webshop zu finden. /ri

Anzeige

whiskymax
Industriestraße 18, 63533 Mainhausen / Germany
T +49 6182 640-381, F +49 6182 640-382
E info@whiskymax.com, whiskymax.com
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BOTTLED IN BOND

Die Bezeichnung Bottled-in-Bond (BiB) bedeutet „abgefüllt unter 
Zollverschluss“ und wurde in einer der frühesten Alkoholgesetz-
gebungen der USA als eine Art Reinheitsgebot geschaffen. In 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurden viele Spirituosen 
– insbesondere Whiskeys – in den USA gestreckt, gefärbt und 
teils mit gesundheitsgefährdenden Mitteln aromatisiert, um einen 
wachsenden Markt noch gewinnbringender zu bedienen. Um die 
Konsumenten zu schützen und den Produzenten einen Anreiz zur 
Herstellung qualitativ hochwertiger Spirituosen zu bieten, wurden 
im sogenannten Bottled-in-Bond Act von 1897 vier Bedingungen 
festgeschrieben, die erfüllt werden müssen, um Bottled-in-Bond 
auf dem Label tragen zu dürfen: 1) Die Produktion erfolgt innerhalb 
einer Destillationssaison (Januar bis Juni oder Juli bis Dezember). 
2) Das Produkt stammt aus einer Destillerie und von einem Des-
tillateur. 3) Der Alkoholgehalt des fertigen Produktes liegt bei 100 
proof (50 Volumenprozent nach europäischer Alkoholmessung). 

4) Die Fassreifung beträgt mindestens vier Jahre in staatlich kon-
trollierten Lagerhäusern. Insbesondere der letzte Punkt sorgte 
dafür, dass die Spirituosen – der Bottled-in-Bond Act galt nicht 
nur für Bourbon und Rye – keinen nachträglichen Manipulationen 
ausgesetzt waren. Gleichzeitig wurden den Produzenten Steuer-
anreize offeriert, die es ihnen versüßten, ihre Lagerhäuser als 
Bonded Warehouses unter staatliche Kontrolle zu stellen.

Nachdem BiB-Whiskeys selbst in den USA für Jahrzehnte ein 
Schattendasein geführt und nur wenige traditionelle Marken diese 
Nische bedient hatten, steigt die Anzahl der Abfüllungen inzwi-
schen wieder deutlich an. Auch hierzulande sind verschiedene 
Produkte verfügbar, beispielsweise von Jack Daniel’s, Evan Wil-
liams oder Rittenhouse. Aufgrund des höheren Alkoholgehaltes 
sind sie zwar etwas teurer als ihre 40-prozentigen Kollegen, sie 
sind dadurch aber auch geschmacksintensiver und eigenen sich 
somit besonders gut für Cocktails und Longdrinks. /Julia Nourney

Anzeige

Wandkalender Schottland 2020
12 große Panoramabilder und 36 Detailaufnahmen 

Sinnsprüche auf Englisch, Gälisch und Deutsch

Tischkalender Schottland 2020
12 doppelseitig bedruckte Kalenderblätter 
Sockel aus Whiskyfassdauben

Bezugsquellen auf www.heinz-fesl.de

Sockel aus Whiskyfassdauben

Mystic malts and modern times

Diese Machart amerikanischer Whiskeys hat eine historische Bedeutung
und ist selbst im Herkunftsland fast in Vergessenheit geraten.
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BRENNEREIEN ZÄHLEN
Die Anzahl der whiskyproduzierenden Destillerien im deutschsprachigen Raum wächst 
stetig an. Gemessen an der vom Alba-Collection Verlag ermittelten Zahl der Whisky-
brennereien (geplante und im Bau befindliche inklusive) belegt Deutschland inzwischen 
mit 243 Brennereien weltweit den zweiten Platz hinter den USA mit 1537 Destillerien. 
Österreich und die Schweiz rangieren mit 75 beziehungsweise 51 Destillerien auf den 
Plätzen sieben und neun. Um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen, veröffentlichte 
Alba-Collection im Oktober 2019 die aktualisierte Version des Kartenmotivs Whisky 
Distilleries in Germany – Austria – Switzerland. Die Landkarte mit den darauf verzeich-
neten Destillerien ist im Posterformat mit 70 x 100 Zentimetern für 17,95 Euro sowie als 
laminierte Tasting Map für 5,00 Euro erhältlich. Beginnend mit diesem Motiv erschei-
nen die Tasting Maps künftig in der Größe 21 x 29,7 Zentimeter (DIN A4) und sind nun 
beidseitig bedruckt. Sie sind damit etwas kleiner als zuvor, lassen sich so aber einfa-
cher mit anderen Unterlagen verstauen und die zweite Seite ermöglicht es, die Informa-
tionen auf einer insgesamt größeren Fläche besser erkennbar zu präsentieren. /st 

Poster Whisky Distilleries in Germany – Austria – Switzerland
Format 70 x 100 cm | 2. aktualisierte Auflage, Okt. 2019 | ISBN 978-3-944148-48-9

Tasting Map Whisky Distilleries in Germany – Austria – Switzerland
Format 21 x 29,7 cm | Neuerscheinung, Oktober 2019 | ISBN 978-3-944148-82-3 
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Telefon: 06732 - 5072

First Edition – Blindverkostungsnotiz von Thorsten Herold

Nase: frisch geschlagene Eichenspäne, etwas frische Vanille, floral, saftiges Gras, 
würziges Heidekraut, dazu dezente Fruchtigkeit von Aprikosenpüree und Blutorange
Gaumen: cremig, Sahnekaramell, saftige Birne, Obstbrand „Alte Birne“, leichte Kräu-
ternoten, eine Spur trockenen Rauchs, etwas Sauerkirsche
Nachklang: cremig und weich am Gaumen, dabei angenehm intensiv, Vanillesauce, 
dazu edler Kakao mit Sahne und Williams-Christ-Birnenbrand 
Kommentar: Ein gut genießbarer Whisky für jede Jahreszeit und ein schöner Beglei-
ter für die abendlichen Herbststunden. Die Aromen sind fein ausgewogen, das Mund-
gefühl sehr angenehm. 

Im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin in 
der Uckermark steht die Grumsiner Brenne-
rei, benannt nach dem Grumsiner Forst, in der 
Gründer, Geschäftsführer und Brenner Thomas 
Blätterlein seit Januar 2015 seine Produktphi-
losophie umsetzt: „Es geht mir darum, ausge-
wählte heimische Rohstoffe aus eigenem Anbau 
und von regionalen Bio-Produzenten durch 
fachmännisches Brennen in edle Destillate zu 

verwandeln.“ Im Bio-Vertragsanbau werden 
diverse alte heimische Getreidesorten 

kultiviert, die auch als Grundlage für 
einige der Mammoth Whiskys die-
nen. Der Produktname verweist auf 
die charakteristische Landschaft in 
der Region, die durch die Weichsel- 
eiszeit geformt wurde. 

Im Oktober 2019 wurden die ers-
ten beiden Abfüllungen vorgestellt: 
Der auf 650 Flaschen limitierte 
Mammoth Single Malt Whisky First 
Edition aus einer modernen, in Nord-
deutschland angebauten Gerste in 

Bio-Qualität, abgefüllt in natürlicher Fassstärke 
mit 58,6 Volumenprozent, und der Single Grain 
Classic Edition aus Ostpreußischem Eppweizen, 
abgefüllt mit 45,8 Volumenprozent. Der Single 
Malt reifte seit Februar 2015 zunächst in Fäs-
sern aus frischer amerikanischer Weißeiche und 
dann in first fill Bourbon Casks, bevor er für 17 
Monate im Sherryfass sein Finish erhielt. Die 
Classic Edition reift für mindestens vier Jahre in 
Bourbon Barrels, bevor ein Finish in Rumfässern 
aus der Karibik erfolgt. Sie wird in Chargen zu 
etwa 1000 Flaschen künftig dauerhaft angebo-
ten werden, eine Flasche zu 0,5 Liter für 59 Euro. 
Die First Edition kostet 95 Euro je 0,5 Liter.

Weitere Editionen aus alten Getreidesorten 
werden nach Entwicklung folgen. Im historischen 
Gewölbekeller reifen in vorbelegten Fässern bei-
spielsweise ein Rye Whisky aus Lichtkornroggen 
und ein Single Malt, für den Dr. Franks grannen-
abwerfende Imperialgerste eingesetzt wurde. 
Noch in 2019 beginnt wird der Ausbau eines  
Whiskys im Bourbon-Stil, der auf der Mais-Sorte 
Braunes Schindelmeiser basiert. /st

Zwischen Feldern mit historischen Getreidesorten und Streuobstwiesen 
entstehen in Angermünde die Whiskys mit dem Urzeitnamen.

Fo
to

: P
hi

lip
p 

R
ie

ß



www.highland-herold.de 9

Nomad Outland Whisky ist das Ergebnis einer Geschäftsbezie-
hung zwischen dem Weinhandelshaus González Byass in Jerez 
und dem Whiskyhändler Whyte & Mackay in Glasgow, der seit 
Mitte des 19. Jahrhunderts deren Sherrys vertreibt. Im Zusammen- 
wirken zwischen dem Urgestein der schottischen Master Blender 
Richard Paterson, dem Master Brandy Distiller Luis Gutiérrez und 
dem Oenologen Antonio Flores von González Byass entstand ein 
neuer Whiskytypus. Weder Scotch noch Single Malt, sondern ein 
Blended Whisky aus verschiedenen Welten, treffend als Nomade 
bezeichnet. Das erste Batch erschien 2014. „Wir kehrten die 
Geschichte des seit dem 16. Jahrhundert üblichen Weinhandels 
mit vinos de Jerez um und führten einen schottischen Grundwhisky 
ein, um diesen in unseren Sherryfässern zu modifizieren“, erzählt 
der Brennmeister des weltweit geschätzten Lepanto Brandy de 
Jerez Gutiérrez.

Laut Pressemitteilung von González Byass ist der Blend eine 
Komposition aus fünf- bis achtjährigen, im Bourbon Barrel gereif-
ten Single Malts (darunter Tamnavulin, Fettercairn, Jura) und 
Grain Whiskys nicht nur aus Invergordon. Dort destillieren die 
Brenner im kontinuierlichen Kolonnenverfahren aus Mais einen 
Spirit für die Blends von Whyte & Mackay. Die Grain Spirits bele-
gen Bourbonfässer, in denen bereits drei bis fünf Mal ein Whisky 
heranreifte. Das Resultat ist aromatisch relativ neutral und eignet 
sich bestens für das Blending. Für die Rezeptur des Nomad suchte 
Paterson Whiskys im großen Whyte & Mackay-Fundus. Enthalten 
sind zwischen 25 und 30 Malts und bis zu fünf Grains verschiede-
nen Alters, der Malt-Anteil soll bei insgesamt 40 Prozent liegen. Im 
schottisch-rauhen Klima lagert das Vatting von Malts und Grains 

Anzeige
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 „Wir entschieden uns für 
Pedro Ximénez Fässer, weil 
sie den Blend am besten 
aromatisch schönen und har-
monisch abrundeten“, erklärt 
Luis Gutiérrez (rechts im Bild) 
während einer parallelen 
Verkostung des angeliefer-
ten Roh-Whiskys und des in 
González-Byass-PX-Fässern 
gefertigten Nomads.

für weitere drei Jahre in 500 bis 600 Liter großen Oloroso Butts, 
bevor Paterson die Fässer in einer ersten Marriage in den Dun-
nage Warehouses zusammenführt und der Roh-Blend seine Reise 
in den Süden antritt. 

In Jerez wird der Paterson-Rohling von Luis Gutiérrez und 
Antonio Flores in alten Sherry Butts aromatisch und geschmack-
lich abgerundet. Hohe sommerliche Tagestemperaturen, kühlende 
atlantische Winde und eine Lagerzeit von mindestens 18 Mona-
ten bringen einen überraschend süßen, üppigen Whisky hervor. 
Die Botas von González Byass werden vor Ort ausgewählt und 
sofort nach dem Eintreffen der Blend-Lieferung aus Schottland 
beschickt. Die aktuellen Nomad Batches reifen in 600 Liter großen, 
aus amerikanischer Eiche aufgebauten Fässern, in denen zuvor für 
durchschnittlich zehn Jahre PX-Jahrgang-Sherrys ausgebaut wur-
den. In rund 200 Fässern erfolgt die zweite Reifung in der Bodega 
González Byass. „Die Prägung rundet den Nomad sehr gut ab, 
macht ihn süß und bewirkt einen sehr langen Nachgeschmack“, 
erläutert Gutiérrez. Der ins Holz gesogene Sherry aus der Vorbele-
gung führe zu etwa zwölf Gramm Zucker je Liter Whisky.

Die Flaschenfüllstärke des Nomad von 41,3 Volumenprozent 
ist das Ergebnis einer von Guitiérrez, Flores und Paterson durch-
geführten Nosing-Reihe. Sie gäbe den aromatischen Charakter 
des Whiskys am besten wieder. Der neue Nomad ist süffig, leicht 
ölig, mild, weich und doch kraftvoll. Die Harmonie aus Süße, Zes-
ten von Orange, Rosinen, Nüssen, Zimt, Vanille, etwas Würze und 
dunkler Schokolade entfaltet sich lange anhaltend am Gaumen 
und auf der Zunge. Dezent aufkommende Rauchnoten verstärken 
die Vielschichtigkeit. /Ernie – Ernst J. Scheiner

Fotos: Ernst J. Scheiner
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20 JAHRE DEAD END

Fotos: Sebastian Stein

Die Aschaffenburger Whiskybar feiert ihr Jubiläum mit einer
flüssigen Kostbarkeit aus den schottischen Highlands. 

Das Dead End in Aschaffenburg startete 1999 als „Partyhölle“, wie 
Inhaber Michael Schiffmann es bezeichnet. Mit der Gründung des 
Dead-End-Whiskyclubs begann 2006 die Entwicklung hin zu einer 
weit über Aschaffenburg hinaus bekannten Whiskybar (aktuell 
schmücken über 640 Einträge die Whiskykarte), was unter ande-
rem zur Auszeichnung als Germany’s Best Whisky Bar 2013 bei 
den damaligen Germany’s Best Whisky Awards führte. Ebenfalls 
im Jahr 2013 eröffnete Michael zusätzlich das Spirituosengeschäft 
Royal Spirits in der Aschaffenburger Altstadt. Seit 2006 steht ihm 
seine Lebensgefährtin Katja Langstrof in der Bar und später auch 
im Laden tatkräftig zur Seite. Aktuell sind noch weitere fünf Ange-
stellte dort beschäftigt, die sich alle nicht minder begeistert für das 
Thema interessieren. 

Die Suche nach dem richtigen Whisky für die Jubiläumsabfül-
lung begann in Schottland. „Eine Originalabfüllung der wenigen 
auserkorenen Destillerien, die für uns in Frage kamen, war auf-
grund verschiedener Faktoren nicht umsetzbar. Weiterhin gab es 
Angebote von unabhängigen Abfüllern an 1999er-Fässern, die 
uns aber wiederum qualitativ nicht überzeugen konnten“, führt 
Michael aus. Die nächste Überlegung war, sich an einen Abfüller 
in Deutschland zu wenden. „Da Jack Wiebers immer für qualita-
tiv hochwertigen Stoff steht und er uns auch noch einen 1999er 
liefern konnte, fiel die Wahl auf ihn.“ Der deutsche Whiskyhändler 
und -abfüller (Old Train Line, Auld Distillers Collection und andere) 
suchte einen Deanston Single Malt aus, der 20 Jahre im Bourbon 
Barrel lag. „Dass er schon viel positives über das Dead End gehört 

Michael Schiffmann und Katja Langstrof mit der Jubiläumsabfüllung 
der Dead End Bar, einem 20-jährigen Deanston ausgesucht von 
Jack Wiebers. Die 1965 gegründete Deanston Distillery liegt in den 
südlichen Highlands direkt am River Teith. Die Brennerei wurde in 
den umgebauten Gebäuden der ehemaligen Deanston Cotton Mill 
eingerichtet. Destilliert wird mit zwei Wash Stills und zwei Spirit Stills, 
deren ansteigende Lyne Arms zum gewünschten leichten Charakter 
des New Makes beitragen. Die Lagerung erfolgt auf dem Gelände in 
einem aus den 1830er-Jahren stammenden Gebäude, das damals 
als Webschuppen errichtet wurde.

hatte und uns deshalb die Ausarbeitung eines typischen Wiebers-
Labels anbot, war für uns das Tüpfelchen auf dem i“, freut sich der 
Barmann. Abgefüllt in natürlicher Fassstärke mit 54,7 Volumenpro-
zent ergab das Fass 248 Flaschen zu je 0,7 Liter, eine kostet im 
Dead End oder bei Royal Spirits 159 Euro.

Die beiden sind von diesem Whisky natürlich begeistert, sonst 
hätten sie ihn wohl nicht auserkoren. „Das ist einfach ’ne Haus-
nummer geworden. Straight, mit Eiern und Aussagekraft, so wie 
wir halt“, wirbt Katja grinsend. Aber es geht auch konkreter: In der 
Nase sei er fein, zeige kaum alkoholische Spitzen, dafür florale 
Noten und saftige Fruchtigkeit. Nach einiger Zeit lasse die Süße 
dann Raum für frische Kräutertöne. Am Gaumen eröffne eine wür-
zige Süße von Tonkabohne, gefolgt von gekochten Aprikosen, 
Löffelbisquit und Vanillekipferlteig. Zwischendurch erscheine eine 
sehr duftige Nuance, fast parfümiert, wie Kamillenblüten, bevor 
zum Ende hin Sandelholz, Malzbonbons, eine Spur fruchtiger Pfef-
fer und im langen Nachhall ein Hauch von Rauch dazu kämen. /st 



IN GUTER GESELLSCHAFT.
WIR BEI ST.  KILIAN MACHEN ECHTEN SINGLE MALT WHISK Y – MADE IN GERMANY  

UND INSPIRIERT VON WHISK YKULTUREN AUS ALLER WELT. JEDER WHISK Y UNSERER  

SIGNATURE EDITION TRÄGT SEINE EIGENE HANDSCHRIFT AUSGEWÄHLTER FÄSSER.  

JEDES BATCH SCHMECKT ANDERS – UND HAT EINEN INDIVIDUELLEN CHARAKTER.

ST. KILIAN – WHISK Y MADE IN GERMANY

WWW.STKILIANDISTILLERS.COM

Für unseren Single Malt bringen  
wir das Beste zusammen: 
irisch-schottisches Whisky- 
Know-how, fränkisches Brauer-
wissen und Ingenieurskunst  
made in Germany.

Echt St. Kilian heißt:   
Traditionell doppelt destilliert  
in echten schottischen Pot- 
Still-Brennblasen aus Kupfer.

Unseren Whisky stellen wir   
aus 100% Gerstenmalz her –   
aus Deutschland und den   
schottischen Highlands.

Unser Whisky reift in über   
90 verschiedenen Fass-
typen aus der ganzen   
Welt. Abgefüllt immer in  
natürlicher Farbe und  
nicht kühlgefiltert.



Eines vorneweg: Sicherlich hat schotti-
scher Single Malt – insbesondere hierzu-
lande – eine lautere Anhängerschaft als 
Blended Scotch Whisky. Weltweit wird 
aber sehr viel mehr Blended Scotch als 
Single Malt verkauft – etwa 89 Prozent 
der heute in Schottland produzierten 
Abfüllungen sind Blended Whiskys. Diese 
Kategorisierung spielte aber für lange Zeit 
gar keine Rolle, denn am Anfang gab es 
schlichtweg nur eine Sorte und diese war 
eben schottischer Whisky. Er war aller-
dings noch nicht vergleichbar mit dem, 
was wir heute kennen. Harsch und scharf 
lag der Local Spirit damals auf der Zunge. 

Gebrannt in irgendwelchen Scheunen, oft 
unter Verwendung von selbstgezimmerten 
Brennblasen und fernab wirkungsvoller 
Lagerungszeiten. Gesetzliche Einschrän-
kungen und Steuern führten nur dazu, 
dass immer mehr Brennblasen, vor allem 
in den unzugänglichen Highlands, schwarz 
betrieben wurden. 

Die Geschichte änderte sich jedoch im 
19. Jahrhundert gravierend und Scotch 
Whisky wurde ein populäres Phänomen. 
Das erklärt sich auch, aber nicht allein 
durch die Reblausplage, der im späten 
19. Jahrhundert ein immenser Rebbestand 
in Europa zum Opfer fiel, wodurch Wein 

und Weinbrand, und damit auch Sherry 
und Cognac, die Statusgetränke der 
damaligen Aristokraten, sehr rar wurden.

Die Mischung macht’s

Die Entwicklung des Blends nahm ihren 
Lauf, als es 1823 durch den Excise Act 
erschwinglich wurde, eine Lizenz zur 
Whiskydestillation zu erhalten. Hunderte 
Brennereien wurden nach einer kleinen 
Investition fortan legal betrieben oder 
entstanden neu. Die Schwarzbrennerei 
kam fast vollständig aus der Mode und die 

Text: Katja Langstrof

BLENDING  
SCOTCH WHISKIES

Die kontinuierliche Destillation
Text: Julia Nourney

Im Gegensatz zur diskontinuierlichen Destillation in einer Pot Still 
ist die Herstellung von Whisky in einer kontinuierlich arbeitenden 
Brennanlage deutlich günstiger, schneller und weniger personal-
intensiv. Die sogenannten Continuous Stills, die bei uns auch 
unter den Bezeichnungen Patent oder Coffey Stills bekannt sind, 
können an einem Tag mehr Whisky produzieren, als es manche 
Pot-Still-Anlage in einem ganzen Jahr schafft.  

Das technisch ausgeklügelte Verfahren wurde in seinen 
Grundzügen schon gegen Ende des 18. Jahrhunderts entwi-
ckelt und hat viele Väter. So richtig Fahrt nahm die Entwicklung 
allerdings erst zu Anfang des 19. Jahrhunderts auf, als innerhalb 
weniger Jahre gleich mehrere Patente von verschiedenen Ent-
wicklern angemeldet wurden, die jeweils die Ideen ihrer Kollegen 

auffassten und weiterentwickelten. Während heutzutage Namen 
wie Adam, Blumenthal, Savalle, Fournier und Perrier kaum mehr 
bekannt sind, haben sich Robert Stein und Aeneas Coffey im 
Bewusstsein der Whiskyliebhaber verankert.

Der Schotte Robert Stein patentierte 1828 seine Weiterent-
wicklung einer kontinuierlich arbeitenden Anlage von Perrier und 
nannte sie deshalb Patent Still. Seine Verbesserung war es, den 
kontinuierlichen Zufluss vergorener Getreidemaische in die Brenn-
kolonne zu ermöglichen und sie dabei gleichzeitig vorzuwärmen. 
Seine erste Anlage kam 1830 in der schottischen Cameronbridge 
Distillery von John Haig zum Einsatz, zu dessen weitläufiger Familie 
Robert Stein zählte. 

Der Ire Aeneas Coffey, der ursprünglich als Gauger, also als 
Steuerschätzer und -eintreiber, für die britische Krone gearbeitet 
hatte, ließ sich nach dem Inkrafttreten des Excise Act pensionieren 
und ging 1824 zurück nach Irland, wo er sich an zwei Brennereien 

Foto: Michael Schiffmann
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Lebensmittelhändler in den Ortschaften 
und Städten Schottlands verkauften die 
heimische Spirituose erfolgreich an ihre 
Kunden. Der geneigte Konsument brachte 
damals seine Flaschen oder sonstigen 
Gefäße mit zum örtlichen Händler, wel-
cher diese mit dem Whisky aus seinem 
Vorratsfass befüllte. Schrumpfte nun der 
Inhalt dieses Fasses (was mitunter recht 
schnell der Fall gewesen sein dürfte), 
so füllte der Händler es mit dem Whisky 
auf, den er von den umliegenden Destil-
lerien bekommen konnte, und erzeugte 
dadurch zwangsläufig eine Mischung, auf 
Englisch „blend“ genannt. Noch handelte 
es sich dabei ausschließlich um Whis-
kys, die aus gemälzter Gerste hergestellt 
worden waren. Die Veränderungen am 
Geschmack des Fassinhalts durch die 
Zugabe verschiedener Whiskys blieb 
natürlich nicht unbemerkt. Mit der Zeit 
wurden einige Geschäfte mitunter sogar 
berühmt für ihre hauseigenen Mischun-
gen. Sie pflegten sorgfältig die Rezeptur 
ihres Blends, um sicherzustellen, dass er 
stets von zumindest annähernd gleicher 
Qualität war. Das war allerdings nur die 
eine Spitze des Krönchens.

In den 1830er-Jahren führte die Per-
fektionierung des kontinuierlichen Brenn-
verfahrens mit seinem viel ertragreicheren 
Destillationsprozess unweigerlich zur Pro-
duktion von Grain Spirits. Diese wurden 
nicht nur aus gemälzter Gerste, sondern 
auch aus anderen Getreidesorten wie 

Mais, Weizen oder Hafer hergestellt. Der 
leichtere, weichere und günstigere Grain 
wurde bald mit den starken, teils feurigen 
Malts jener Zeit vermischt. Das Ergebnis 
war ein geschmeidiges Getränk, an dem 
sehr schnell noch mehr Kundschaft Gefal-
len finden sollte!

1861 hoben Andrew und John Usher, 
heute gern als „Pioniere des Blendings“ 
bezeichnet, ihr Handwerk auf die nächste 
Stufe. Die in Edinburgh beheimateten Brü-
der kauften die damalige Glen Sciennes 
Distillery, benannten sie um in Edinburgh 
Distillery und sicherten sich ihre Unabhän-
gigkeit, was die Versorgung mit Whisky 
anging. Sie waren unter den ersten, wel-
che die enormen Möglichkeiten erkann-
ten, Scotch Whisky in der ganzen Welt zu 
vermarkten. So auch in den Territorialge-
bieten des British Empire, wo schottische 
Soldaten ihren Scotch im Gepäck hatten 
und ihn so bekannt machten.

Ihre erfolgreichste Marke war damals 
sicherlich Ushers Old Vattet Glenlivet, 
kurz OVG genannt. Ihr Vater, Andrew 
Usher senior, pflegte enge Geschäfts-
verbindungen zu George Smith, dem 
Gründer der Drumin Distillery im „Tal des 
Livet“, Banffshire. Auch nachdem Smith 
1858 die heutige The Glenlivet Distillery 
errichtet hatte, setzten die Familien Smith 
und Usher ihre Geschäfte fort. In den 
1880er-Jahren wurde der OVG zu dem, 
was wir heutzutage als „Blended Scotch 
Whisky“ bezeichnen: Er war ein Gemisch 
aus etwas mehr als 12 Prozent Glenlivet 
Single Malt, einer geringen Menge Malt 
der Royal Brackla Distillery (die Ushers 
besaßen damals auch Anteile an dieser 
Brennerei), einem weiteren Malt aus der 
eigenen Edinburgh Distillery und einem  
großen Anteil von rund 60 Prozent güns-
tigem Grain Whisky aus der Caledonian 
Distillery (Quelle: scotchwhisky.com). 

in Dublin beteiligte. Auf der Suche nach effizienteren Möglichkeiten 
bei der Destillation beschäftigte er sich auch mit den kontinuierlich 
arbeitenden Anlagen von Perrier und Stein und verbesserte diese 
weiterhin. Er änderte die Trennung der einzelnen Destillations-
kammern, die bei Stein nur durch eine Art häufig zu erneuerndes 
Gewebe erfolgte, und baute kupferne Glockenböden ein. Für Rück-
stände, die bei der Stein-Anlage nur durch das gelegentliche Aus-
schalten der Anlage entfernt werden konnten, entwickelte Coffey 
Rohrleitungen, die einen permanenten Abfluss der Überreste 
ermöglichten. Auch die charakteristische Doppel-Säulenform  der 
Brennanlage und somit die Einteilung in Analyzer und Rectifier 
geht auf Aeneas Coffey zurück. Er trennte die ursprünglich kom-
pakte Anlage, um eine leichtere Wartung zu ermöglichen. In der 
ersten Säule, dem Analyzer, erfolgt die Erwärmung der vergore-
nen Getreidemaische, die entgegen den Rohren fließt, in denen 
der alkoholische Dampf aufsteigt, der in der Rectifier-Kolonne auf 

zahlreichen Glöckenböden aus der bereits erhitzen Maische ent-
standen ist. Beide Kolonnen sind also voneinander abhängig und 
können nur gemeinsam betrieben werden. 

Seit der Patentierung im Jahr 1830 wurden fast alle kontinuier-
lich arbeitenden Anlagen, die in der Grain-Whisky-Produktion zum 
Einsatz kommen, nach den Plänen Aeneas Coffeys gebaut.

Seit 1963 wird in der 
Girvan Distillery in den 
schottischen Lowlands 

Grain Whisky hergestellt. 
Die beiden ursprüngli-
chen Coffey Stills wur-
den inzwischen durch 

moderne, aber ebenfalls 
kontinuierlich arbeitende 
Vakuumanlagen mit ins-
gesamt sechs Kolonnen 
ersetzt. Jährlich werden 
hier rund 115 Millionen 

Liter Alkohol hergestellt.
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Während Ushers OVG inzwischen vom 
Markt verschwunden ist, leben die großen 
Namen anderer Händler weiter. Weltweit 
am bekanntesten ist vielleicht Johnnie 
Walker, benannt nach John Walker, der 
1820 sein Geschäft in Kilmarnock eröff-
nete. Teacher’s, ursprünglich von William 
Teacher für das Geschäft seiner Fami-
lie in Glasgow kreiert, oder Ballantine’s, 
entstanden im Lebensmittel- und Spiri-
tuosenhandel von George Ballantine in 
Edinburgh, sind weitere Beispiele. 

Grund für den nachhaltigen Erfolg von 
Blends weltweit ist sicherlich auch das 
Preisgefüge, denn viele Abfüllungen sind 
so komponiert, dass sie in großen Mengen 
günstig angeboten werden können. Das  
ist aber keinesfalls so etwas wie eine 
Grundregel – jede Rezeptur erfüllt eben 

ihren Zweck. Wenn das Produkt nicht 
flächendeckend in den Großmärkten ste-
hen soll, sondern sich beispielsweise mit 
limitierten Chargen an den Fachhandel 
richtet, sieht das ganz anders aus.

Die Bandbreite ist groß, von kleinen 
Mengen mit nur einer Handvoll verschie-
dener Komponenten und wenigen Fäs-
sern bis hin zu massiven Rezepturen mit 
Dutzenden von Whiskys und Tausenden 
Fässern. Aber egal in welchen Dimensi-
onen der Blending Process abläuft, das 
Ergebnis wird durch die Erfahrung und 
die sensorischen Fähigkeiten der Master 
Blender bestimmt. Sie können zwar mit 
Rezepturen arbeiten, müssen aber bei 
jedem Batch ihre feinen Sinne einsetzen, 
um kleine Korrekturen vorzunehmen. 
So gewährleisten sie, dass dauerhafte 

Produkte immer möglichst gleich schme-
cken und geben den limitierten Abfüllun-
gen ihren jeweils angestrebten Charakter.

Erwähnt sei auch, dass einige Des-
tillerien in Schottland, die Malt Whisky 
für Blends herstellen, ein regelrechtes 
Schattendasein führen. Einem der Großen 
(oder auch weniger Großen) der Industrie 
angehörend, produzieren diese fleißigen 
Bienchen Jahr um Jahr Millionen Liter 
Malt Whisky, ohne dass dieser jemals als 
Single Malt in Originalabfüllung in Erschei-
nung tritt. Diesem Stoff deshalb aber seine 
gute Qualität abzusprechen, wäre weit 
gefehlt! Die Klasse der Malts aus Brenne-
reien wie Teaninich, Dailuaine, Linkwood, 
Glentauchers oder Allt-á-Bhainne ist 
anhand so manchem Single Cask Bottling 
unabhängiger Abfüller zu erfahren. 

Blending Process
Text: Michael Reckhard

Die Konzeption eines Blended Whiskys startet zunächst mit 
einer klaren Zielsetzung zur angestrebten Aromatik, die zumin-
dest bei den großen Unternehmen im Dialog zwischen Master 
Blender und Marketingabteilung festgelegt wird. In der Regel 
geht es darum, einen ausgewogenen, massenkompatiblen 
Whisky mit Eigencharakter zu kreieren, der sich am Markt 
behaupten kann. Der Masterblender wird auch eine preisliche 
Obergrenze für die Herstellung der Abfüllung erhalten.

Auf dieser Basis ist es Aufgabe des Blenders, aus der 
Menge der ihm zur Verfügung stehenden Fässer eine Rezeptur 
zu finden, die über Jahre hinaus von Batch zu Batch reprodu-
zierbar bleibt, damit die Erwartungen der zufriedenen Kunden 
über lange Zeit erfüllt werden können. Um dies zu erreichen, 
werden eine Vielzahl Whiskys verschiedener Brennereien ver-
wendet, häufig 40 oder mehr. Ausfälle einzelner Komponen-
ten wegen veränderter Qualität oder Verfügbarkeit können so 
leichter durch andere Whiskys ersetzt werden.

Um die angestrebte Aromatik zu erhalten, startet der Blen-
der mit dem „Backbone“, der bei Blended Whiskys aus Grains 
besteht. Da Grains in der Regel billiger zu haben sind als 
Malts, werden hinsichtlich des Grain-Anteils bereits bei der 
Preisfestlegung Grenzen gesetzt. Er liegt oft zwischen 70 und 
90 Prozent. Weil Grain Whiskys deutlich weniger Eigencharak-
ter haben als Malts, müssen diese nun in den erforderlichen 
Mengenanteilen ergänzt werden. Komplexität wird erreicht 
durch Zugabe von Whiskys mit ausgeprägt fruchtigem oder  

 
floralem Charakter, aber auch Kräuter- und Gewürzaromen 
sind von großer Bedeutung. Bei starken Torf- oder Rauchnoten 
übt man sich in Zurückhaltung, da diese die Mischung schnell 
dominieren würden. Die Regel ist, dass der Anteil eines Malts 
umso geringer gewählt wird, je geschmacksintensiver er ist.

Ist die Rezeptur fertig, folgt der eigentliche Blending-Vor-
gang, man spricht hier von „Heirat“ (marriage). Die Mischung 
wird dann für einige Wochen oder Monate meist in Holzfäs-
sern gelagert, damit sich die finale Aromenstruktur entwickeln 
kann. Um die nachträgliche Verändeurng durch Holzaromen 
zu vermeiden, kommen inaktive Refill Casks zum Einsatz.

Etwa zwei Wochen vor der Abfüllung werden alle Fässer in 
einen großen Vatting Tank umgefüllt und mit demineralisiertem 
Wasser auf Trinkstärke gebracht. Liegt diese unter 46  Volu-
menprozent, muss kühlgefiltert werden, um eine Trübung des 
Whiskys zu vermeiden. Damit der Blend auch über Jahre iden-
tisch aussieht, wird er mit Zuckerkulör farblich eingestellt.

Neben Blended Whiskys werden in kleinerem Umfang auch 
Blended Malts und Blended Grains hergestellt. Der Blending-
Prozess an sich ist weitestgehend identisch, allerdings wer-
den in der Regel deutlich weniger Komponenten verarbeitet, 
manchmal nur zwei. Viele Whiskytrinker sind noch immer der 
Meinung, ein Blended Malt müsse billiger sein als ein Single 
Malt. Ein Blended Malt ist jedoch eine Kombination aus Single 
Malts, die für ihre jeweiligen Preise eingekauft werden müs-
sen. Egal, ob sie als Einzelfassabfüllung oder Blended Malt 
verwendet werden sollen. Der Preis des Blends spiegelt also 
vornehmlich den Wert der enthaltenen Komponenten wieder.
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Kategorisierung

Nach den heute geltenden Regularien 
der Scotch Whisky Association (SWA) 
gibt es zunächst zwei Grundtypen des 
schottischen Whiskys: Single Malt Whisky 
und Single Grain Whisky. Werden nun 
beide miteinander vermischt, entsteht ein 
Blended Scotch Whisky. Auch dann, 
wenn beide aus der selben Destillerie 
stammen sollten. Ein solcher Whisky wird 
zwar gerne mal als Single Blend bezeich-
net, dafür gibt es aber keine offizielle 
Produktkategorie. Nun existier(t)en auch 
nicht viele Brennereien, die sowohl Malt, 
als auch Grain herstell(t)en. Als Bei-
spiel sei hier die 1966 gegründete Loch 
Lomond Distillery in Alexandria mit ihren 
Blends Signature, Clansman und Reserve 
genannt.

Werden für eine Mischung nur Single 
Malts aus mindestens zwei verschiedenen 
Destillerien verwendet, ergibt das einen 
Blended Malt Scotch Whisky. Aktuelle 
Beispiele für diesen Stil liefern viele 
moderne Blending Companies und unab-
hängige Abfüller. Beispielsweise die Whis-
kymacher von Compass Box. Das Unter-
nehmen wurde im Jahr 2000 von John 
Glaser, einem Amerikaner, gegründet. 
Ungewöhnliche Methoden und gute Fass-
qualitäten sorgten für Aufmerksamkeit 
und Anerkennung unter Whiskyfans. Die 
meisten Abfüllungen sind Blended Malts, 

das Kernsortiment umfasst Oak Cross, 
The Spice Tree, The Peat Monster und The 
Story of the Spaniard. Aber es existieren 
mit dem Great King Street Glasgow Blend 
und dem Great King Street Artist Blend 
auch zwei klassische Blended Scotch 
Whiskys mit Grain-Anteil im Portfolio. 

Mit dem Hedonism gibt es sogar einen 
Blended Grain Scotch Whisky, also eine 
Komposition aus Single Grain Whiskys 
verschiedener Destillerien, im Repertoire 
der Compass Box. Vertreter dieser Kate-
gorie findet man sonst sehr selten.

Blends von früher

Manch offenherzigem Whiskyfreund läuft 
oft schon beim Anblick alter Abfüllungen 
von Blended Scotch Whiskys, die in den 
1980ern, 1970ern, 1960ern oder gar noch 
früher produziert worden sind, das Wasser 
im Mund zusammen. Doch was beschert 
den „alten Blends“ denn nun diese beson-
dere Attraktivität? Einer der Faktoren 
könnte das veränderte Verhältnis von Malt 
zu Grain sein. Die Rezepturen von früher 
enthielten oft einen höheren Malt-Anteil, 
nicht selten mehr als die Hälfte. Wohinge-
gen es heute Blends gibt, die nur noch mit 
um die fünf Prozent Malt Whisky ausge-
stattet sind. Mit dem höheren Malt-Anteil 
ergab sich ein komplexerer Geschmack, 
während die heutige Version der Marke 

– so sie noch existiert –  im Vergleich 
vielleicht etwas seicht daherkommen mag. 
Könnte so sein!

Wahrscheinlich verwendete man 
damals aber auch andere Gerstensorten 
oder Getreidearten für den Grain Whisky. 
Andere Hefestämme könnten eingesetzt 
worden sein oder das Gärungsregime 
wurde im Laufe der Jahrzehnte geän-
dert. Eventuell sind auch die Brennblasen 
erneuert oder die Fässer anders kondi-
tioniert worden –  all dies sind weitere 
mögliche Ursachen für geschmackliche 
Unterschiede.

Ist man nun neugierig geworden,  
empfiehlt es sich, bekannte Marken neben 
ihren (fast schon historischen) Vorgängern 
zu verkosten. Geeignete Beispiele wären 
Cutty Sark, Catto’s, Dimple, Johnnie Wal-
ker oder auch ein Ballantine’s. Diese und 
andere erfolgreiche Marken sind in frühe-
ren Versionen noch erhältlich, und das oft 
zu erfreulichen Preisen. Oder man schaut 
sich auf der nächsten Whiskymesse 
einmal gezielt nach solchen Flaschen im 
Ausschank um. 

Abschließend sei betont, dass es bei 
alten wie neuen Blends – so wie auf jedem 
anderen Gebiet der Whiskylandschaft – 
viele Highlights zu entdecken gibt. Insofern, 
liebe Whiskyfreunde, bleibt offen, bleibt 
neugierig und füttert eure kulinarische 
Intelligenz mit Freude und Wohlwollen. 
Slàinte mhath!

Anzeige

WWW.WHISKYMERCH.DE
Powered by Spreadshirt

Project of Highland Herold
Design by Federfuchs.com

Find us on facebook:
www.facebook.com/whiskymerch

MEHR WHISKY ALS 
DU TRAGEN KANNST!
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Loch Lomond Signature
Blended Scotch Whisky

Blindverkostungsnotiz von Kristina Wolf

Nase: Ein Muskelprotz, der sich zu bewegen weiß! Neben Vanille, etwas gut verpacktem 
Sherry und Williamsbirne hat dieser Tropfen ein gut ausgeprägtes Holzskelett, ohne höl-
zern oder gar steif zu wirken. Ganz dünne Rauchschwaden umschmeicheln seine Knie.
Gaumen: Kräftiger als die Nase vermuten lässt, obwohl die ja schon von einem gut 
gebauten Body erzählte. Die Birne tritt etwas in den Hintergrund, dafür machen sich jetzt 
weinige und beerige Noten breit. Und ganz deutlich reife, saftige Pfirsiche eingelegt in 
einem zähen, süßen Gewürzsud. 
Mit Wasser: Er wird etwas dünner, kann aber immer noch seine hölzernen Muskeln rol-
len lassen. Das Weinige wird noch etwas prägnanter, so auch die Würzigkeit.
Kommentar: Wir haben bald Weihnachten und diese Aromatik passt bestimmt zu Leb-
kuchen, Stollen und Spekulatius. Sehr fein! Ein schönes Tröpfchen, um ins flackernde 
Kaminfeuer zu starren und sich besinnlich zurückzulehnen. Ich persönlich würde ihn 
nicht reduzieren, da er ja mit seinen „nur“ 40 Volumenprozent schon gezähmt wurde. 
Etwas Wasser schadet aber nicht.

Blindverkostungsnotiz von Ralf Hauer

Nase: sehr angenehmer, dezenter Rauch, frische Zitrusaromen, Rosinen, heller Apfel, 
Apfelkompott; leicht, kein stechender Alkohol
Gaumen: Alkohol deutlicher spürbar; angenehm leichter, trockener Rauch, der zum 
Schluss etwas bitter wirkt, Apfelkompott, kurze Würzigkeit, Rosinen und Honigsüße
Nachklang: zunächst feuchtes Laub, dann relativ kurzer rauchiger, trockener Abgang 
mit Anklängen von Toffee und Rosinen zum Schluss
Mit Wasser (ca. 4 Tropfen auf 2 cl): Der Rauch ist geruchlich fast nicht mehr wahr-
nehmbar kommt aber am Gaumen wieder stärker, jedoch nicht lange anhaltend zum 
Vorschein. Dafür verstärkt sich die an Rosinen erinnernde Süße.
Kommentar: Eigentlich – was die Verbindung von Alkohol und Rauch betrifft – ein 
stimmiger Whisky. Störend finde ich nur den zuerst etwas „modrigen“ Abgang, der sich 
weniger fruchtig entwickelt, als die Nase es versprochen hat. Der etwas ungestüme 
Alkoholeindruck am Gaumen lässt mich einen jüngeren Whisky vermuten.

NAS | mit Farbstoff
Alkohol: 40,0 % vol | Füllmenge: 0,7 Liter | Preisbereich: ca. 18 € (pro Liter: ~ 26 €)

Loch Lomond destilliert mit vier verschiedenen Anlagentypen (zwei Pot-Still-Varianten und zwei 
Continous Stills, eine davon vollständig aus Kupfer) eine breite Palette unterschiedlicher Spirit 
Styles. Die Pot Still Spirits teilen sich noch einmal in unpeated, medium peated und highly peated 
auf. Im Signature – der „Unterschrift der Brennerei“ – sind Whiskys aus allen Anlagen und aller drei 
peat levels enthalten. Der Single Blend erhält ein Finish in Loch Lomonds „100 Cask Solera“. Im 
aus Spanien stammenden Solera-System werden mehrere Fassreihen eingesetzt, wobei aus der 
letzten – der Solera – das fertige Produkt entnommen wird. Die anderen Reihen werden Criaderas 
genannt. Für die Abfüllung wird nur ein Teil des Inhalts aus den Fässern der Solera entnommen, 
der dann aus der vorletzten Reihe wieder aufgefüllt wird und so fort, bis schließlich frisches Destillat 
– oder im Falle von Loch Lomond der Blend aus vorgereiften Komponenten –  den fehlenden Teil in 
der ersten Criadera ersetzt. Dadurch erfolgt eine schrittweise Vermählung alten und neuen Fass-
inhalts. Die namensgebenden 100 Fässer bei Loch Lomond bilden ein „3 stage Solera system“ 
bestehend aus first fill Bourbon, recharred und Oloroso Sherry Casks.
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Johnnie Walker Black Label
Blended Scotch Whisky

Blindverkostungsnotiz von Kristina Wolf

Nase: Zuerst ist dieser Whisky in der Nase verschlossen. Oder anders gesagt: Man 
kann noch nicht wirklich differenzierte Aromen benennen, außer das Erwartete wie 
Vanille, Malz, Holz und Alkohol.

Ich habe ihm jetzt ein paar Minuten Zeit gegeben, um einmal tief Luft zu holen. Oh ja, 
braucht er. Tut ihm gut. Ahornsirup mit gerösteten Paranüssen, kräftig Holz, ganz dezent 
kalter Holzrauch... Aber so richtig viel passiert dann nicht mehr. Der erste Eindruck nach 
der Belüftung hat mehr versprochen.
Gaumen: Erneut etwas kalter Holzrauch, geröstete Nüsse, die Süße weicht einer leich-
ten Schärfe. Grüne Paprika? Eine leichte Chilischärfe. Das Holz kommt kräftig hinten am 
Gaumen. Dunkle Schokolade.
Mit Wasser: Die Schärfe entwickelt sich etwas mehr. Das Holz geht eine Einheit mit der 
Süße ein, die jetzt so richtig loslegt. Kandierte Nüsse mit Chili. Erneut Schokolade.
Kommentar: Er steht da wie ein Brett, stabil und geschlossen. Weitere Nuancen oder 
Aromen, die sich nach dem ersten Eindruck entwickeln sollten, sind, wenn überhaupt, 
nur schwer zu fassen. Schöner Alltagswhisky, der nicht so einfach auseinander zu kno-
beln ist. Muss ja auch nicht immer sein. Manchmal will man einfach ein Glas mit Freun-
den genießen und sich auf die Gesellschaft konzentrieren, statt Aromen zu erforschen.

Blindverkostungsnotiz von Ralf Hauer

Nase: helle, in Sherry eingelegte Früchte, reife Äpfel, sehr leichter Rauch, Toffee, wun-
derbar eingebundener Alkohol
Gaumen: leichter Rauch in Sherrysüße eingebunden, Anklänge von Fenchelsamen, 
Holz, Rosinen; reif und gut ausbalanciert
Nachklang: Rauch, wieder reife Äpfel und Spuren von Kräutern; schöner, runder, langer 
Abgang, der eine winzige Spur Bitterkeit am Gaumen zeigt
Mit Wasser (ca. 4 Tropfen auf 2 cl): Rauch und Sherry treten in den Hintergrund, die 
Rosinen und die angenehme Süße übernehmen die Führung.
Kommentar: Bereits die Nase macht Lust auf mehr und nach dem ersten Schluck lädt 
er zu längerem Verweilen ein. Ein sehr ausgewogener Whisky – was auf ein bereits fort-
geschrittenes Alter hindeutet – mit einer Süße, in die der Rauch schön eingebunden ist. 
Ich vermute eine Reifung im Sherryfass oder ein Sherry Finishing. Die Kräuternoten sind 
absolut nicht störend.

aged 12 years | mit Farbstoff
Alkohol: 40,0 % vol | Füllmenge: 0,7 Liter | mit Farbstoff |  Preisbereich: ca. 24 € (pro Liter: ~ 34 €)

Der mindestens zwölfjährige Blend mit dem torfigen Herz wird im sogenannten Fractional-Blending-
Verfahren hergestellt. Das heißt, Einzelchargen von bereits gereiftem Grain Whiskys und Single 
Malts verschiedener Regionen werden von einem derzeit zwölfköpfigen Blender-Team, deren 
Mitglieder alle individuelle Schwerpunkte haben, nach Vorgaben des Master Blenders komponiert. 
Erst danach werden diese „Vor-Blends“, die jeweils Grain Whiskys, Speyside Malts, Islay Malts oder 
einen anderen Teil des Rezepts abdecken, vom Master Blender – in diesem Fall Jim Beveridge von 
Diageo – zusammengeführt. Dieses Verfahren wird auch bei allen anderen Blends der Johnnie-
Walker-Serie angewendet.
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Compass Box The Spice Tree 
Blended Malt Scotch Whisky

Blindverkostungsnotiz von Kristina Wolf

Nase: Gewürzschublade in der Molkerei – also sehr ausgeprägte Würzigkeit, trockenes 
Holz und eine angenehme Säure wie bei Frischkäse. Klingt komisch? Ist aber hier eher 
einem frisch duftenden Whisky zuzuordnen. Und je länger man dem Whisky im Glas Zeit 
lässt, umso mehr verändert er sich. Nach einigen Minuten ist das trockene Holz domi-
nant. Und Bratapfel mit Vanillesauce. Spannende Veränderung.
Gaumen: Es ist ein deutlich längerer Holzkontakt zu schmecken, leicht adstringierend. 
Ich finde nichts mehr vom Bratapfel, dafür aber salziges Lakritz und cremiges Karamell.
Mit Wasser: Das Holz tritt mehr in den Hintergrund, dafür wird das Karamell zu Salted 
Caramel. Und auf einmal ploppen fruchtige Noten wie getrocknete Mango auf. 
Kommentar: Spannendes Teil! Ist ein Tropfen, mit dem man sich etwas beschäftigen 
kann. Auch wieder gerne vor dem Kamin. Er macht auf alle Fälle Spaß!

Blindverkostungsnotiz von Ralf Hauer

Nase: Der erste Eindruck ist etwas seifig, Alkohol springt in die Nase, Speierlingsaroma, 
erdig, leichte Noten von Marzipan (Bittermandel), etwas Holz. Die Aromatik erinnert 
mich an einen fassgelagerten Wildapfelbrand.
Gaumen: jetzt gut eingebundener Alkohol, hell-fruchtige Noten von Äpfeln und Birnen, 
ein leichter Hefecharakter, sehr starker Calvadosanklang
Nachklang: Im Nachklang finde ich wieder Apfel (Calvados), Speierlingsfrüchte, erdige 
Noten und zum Schluss Bittermandeln. Das Ganze ist schön in Holz eingebunden.
Mit Wasser (auf ca. 40 % vol reduziert): Der Alkohol ist dezenter, das Marzipan wird 
etwas süßer.
Kommentar: Interessant, mit Wasser wird er ausgewogener. Die Aromen sind span-
nend und eher untypisch – soweit man das bei Whisky mit seiner immensen Bandbreite 
unterschiedlicher Geschmacksnoten sagen kann. Meiner Meinung nach ein recht junger 
Whisky, der vielleicht im Calvadosfass ausgebaut wurde? Ich konnte mich des Ein-
drucks eines im Holzfass gereiften Apfeldestillats nicht erwehren.

NAS | hybrid oak casks (made from French and American oak) | not chill-filtered
Alkohol: 46,0 % vol | Füllmenge: 0,7 Liter | Preisbereich: ca. 47 € (pro Liter: ~ 67 €)

Ursprünglich wurden zur Nachreifung Fässer mit Stave Inserts, zusätzlichen Holzdauben im inne-
ren, aus französischer Eiche eingesetzt. Das gefiel der SWA nicht, denn bei der Reifung eines 
Scotch Whiskys, der auch als solcher bezeichnet werden soll, dürfen derartige Techniken nicht 
angewendet werden. Compass Box änderte gezwungenermaßen das Verfahren und veröffentlichte 
2009 das erste Batch der SWA-konformen zweiten Generation dieses Blended Malts. Nun wurden 
sogenannte Hybrid Casks verwendet, bei welchen die Fassböden aus der gleichen französischen 
Eiche wie zuvor die Inserts bestanden. Die Deckel wurden unterschiedlich stark getoastet, um die 
angestrebte Komplexität zu erreichen. Das Rezept des Spice Tree sieht drei Malt-Whisky-Kompo-
nenten vor, deren Grundreifung in first fill American Standard Barrels erfolgt: 60 Prozent Clynelish 
für die Fruchtigkeit, 20 Prozent Dailuaine für den Körper und 20 Prozent Teaninich für florale und 
duftige Noten. Nach dem ersten Vatting wird der Blend of Malts dann wieder aufgeteilt und für wei-
tere zwei Jahre in vier verschiedenen Fasstypen gelagert, drei davon Hybrid-Cask-Varianten und 
erneut first fill Bourbon Barrels, bevor die Anteile wieder zusammengeführt und abgefüllt werden. 
Der Natur des Produkts entsprechend, ist dieses Rezept jedoch nur die Grundlage. Bei den einzel-

nen Batches erfolgen kleinere Abweichungen und Korrekturen, um die aromatischen Eigenheiten 
der jeweils konkret verwendeten Fässer zu berücksichtigen. 
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Perth, so sagt man, sei 
genau so groß, wie es sein muss,
um noch eine Kleinstadt zu sein.
Und sie ist eine der schönsten im

schottischen Hinterland.

Von unserem

OLD PERTH
BLENDED MALT SCOTCH WHISKY

sagen wir, er sei auch genau so,
wie er sein muss.

Vielleicht ist er 
etwas „Old Style“, aber genau so

wollen wir ihn auch!

Einfach genießen!

Blended in Perthshire by In Deutschland im Vertrieb von
facebook.com/schlumbergerwhisky

instagram.com/schlumbergerspirits

www.schlumberger.de
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Entsprechend des Zeitgeistes ließ der Vis-
count of Powerscourt 1730 ein repräsenta-
tives Domizil entwerfen. Der Herrensitz im 
klassizistischen Stil des Andrea Palladio 
dokumentierte die politisch-wirtschaftliche 
Machtstellung der Großgrundbesitzer-
Familie Wingfeld. Die heutigen Eigentümer 
Slazenger – Sportartikelhersteller – freuen 
sich über eine halbe Million Besucher 
jährlich. Nach einer Renovierung im Jahre 
1997 erstrahlt Powerscourt House in 
neuer hochherrschaftlicher Pracht. Player 
der beiden anspruchsvollen PGA-Golf-
plätze genießen ihre Erfolge bei einem 
Tipple of Fercullen in der Lounge des Five 
Star Powerscourt Hotel. In der histori-
schen Mühle nebenan destillieren drei 
schottische Brennblasen unter der Auf-
sicht des renommierten Master Distillers 
Noel Sweeney irischen Pot Still Whiskey.

Neustart

Kein geringerer als Irlands meistdeko-
rierter Whiskeymacher veröffentlichte im 
November 2018 drei Whiskeys unter dem 
Label Fercullen: einen Single Grain, einen 
doppelt gebrannten Single Malt sowie 
einen Premium Blend. Der erste Fercul-
len Spirit war jedoch erst Ende Juni 2018 
durch den Spirit Safe der neu errichteten 
Powerscourt Distillery gesprudelt. Jetzt 
bereits Whiskey? Zauberei? Prime Minis-
ter David Lloyd George hatte doch einst 
1915 beziehungsweise 1916 im Immature 
Spirits Act des Vereinigten Königreichs –  

Irland war damals ein Teil davon – eine 
Mindestreifezeit des Whiskeys von 
zunächst zwei, dann drei Jahren in Fäs-
sern vorgeschrieben. Diese Bestimmung 
gilt in der Republic of Ireland nach wie vor.

Vor der Antwort bedarf es noch einiger 
Hintergundinformationen. 1987 über-
nahm der Entrepreneur Dr. John Teeling 
eine Potato Peel Distillery aus irischem 
Staatsbesitz und nannte sie Cooley. Statt 
Ethanol für die pharmazeutische Indus-
trie zu produzieren, plante der Dubliner 
den irischen Whiskeymarkt neu zu bele-
ben. Einer seiner wichtigsten Mitarbeiter 
war ab 1989 der Lebensmittelchemiker 
Sweeney. Das Handwerk des Destilla-
teurs erlernte dieser als Quality Manager 
in einer staatlichen Brennerei in Donegal. 
Dort überwachte er die Produktion von 
Neutralalkohol. Als eine von ihm aus-
gebildete Mitarbeiterin Cooley verließ, 
wechselte Noel zu Teeling. In der Funk-
tion des Quality Managers beaufsichtigte 
er die Destillationsprozesse der Column 
Stills und Pot Stills. Bis 1994 steuerten 
die Schotten Alan Jappy (nur für kurze 
Zeit) und Gordon Mitchell die Destillati-
onsverfahren. Diese beiden sowie Billy 
Walker wurden seine Lehrmeister. Master 
Blender Walker (BenRiach, GlenAllachie)  
unterstützte ihn beim Kreieren der Cooley 
Whiskeys. Eines Tages sagte Billy zu 
ihm: „Du brauchst meine Hilfe nicht mehr, 
du kannst das auch alleine.“ Nach dem 
Rückzug der Schotten prägte Sweeney als 
Master Distiller und Blender maßgeblich 
das Cooley-Portfolio, das die Whiskywelt 

faszinierte. 2008 kürten Juroren der 
IWSC das Team zum World Distiller of the 
Year. Bei Cooley in Riverstown wurden in 
Column Stills hochprozentige Grain Spirits 
aus Mais fraktioniert. Gleichfalls flossen 
aus kupfernen Brennblasen nicht-rauchige 
und rauchige Destillate aus gemälzter 
irischer und schottischer Gerste in zwei-
facher Destillation. Zu Sweeneys Kreati-
onen zählen die Eigenmarken Greenore, 
Tyrconnell, Connemara, Kilbeggan, Locke 
sowie die Fremd-Labels Michael Collins, 
Feckin oder Danny Boy und viele andere 
mehr. Sie begründeten die Irish Whiskey 
Renaissance. Goldmedaillen pflastern sei-
nen Weg, der ihn 2017 in die Hall of Fame 
des britischen Whisky Magazine führte. 
„Für uns ist es ein absolutes Privileg, mit 
Noel zusammenarbeiten zu dürfen“, freut 
sich Alex Peirce, CEO und treibender 
Motor der Powerscourt Distillery.

Woher kommen die neuen Fercullen 
Whiskeys tatsächlich? Seit Januar 2017 
regelt Noel Sweeney die gesamte Pro-
duktion der neu gegründeten Brennerei 
Powerscourt. Im Gepäck hatte der Ire 
einige Fässer, in denen Cooley Grain 
und Malt Whiskeys reiften. Alex Peirce 
erweiterte systematisch den Lagerbe-
stand vorzugsweise aus dem Fundus von 
Dr. John Teeling. Mit dem Namen Fercul-
len knüpfen die Initiatoren an die Tradition 
an. Ihre Vorfahren bezeichneten die pitto-
reske Landschaft sowie die am Fuße der 
Wicklows lebenden Menschen als „Fera-
Culann“ oder als „Menschen von Cuala“. 
Der Dubliner Peirce betont: „Wir möchten 

Text und Fotos: Ernie – Ernst J. Scheiner
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den lokalen Bezug zu den Menschen, der 
Landschaft, der Geschichte und der natür-
lichen Schönheit von Powerscourt verstär-
ken. Wir verwenden reines Wasser, das 
von den umliegenden Wicklow Hills in das 
Estate gefiltert wird, und wir befinden uns 
in der Nähe einiger der besten Gerstenan-
baugebiete Irlands.“ 

Finanzierung

Eine der wichtigsten Personen in einer 
Brennerei ist der Brennmeister. „You have 
to have a good distiller“, weiß auch Peirce. 
Verblüfft staunte die Whiskywelt, als 
Sweeney nach 27 Jahren kreativer Akti-
vitäten die mittlerweile zum Global Player 
Beam-Suntory gehörende Cooley Distil-
lery verließ: „Nach dem Verkauf an Beam 
(2011) änderte sich vieles, die Freiräume 
schwanden und das Portfolio wurde klei-
ner, die Bürokratie nahm zu. Die Familie 
Peirce hatte bereits den Aufbau der Isle 
of Arran Distillery begleitet und diese auf 
dem engen Markt für Scotch zum Erfolg 
geführt. Mich reizte das Mitsprache-
recht bei der Planung und Einrichtung 
der Destillerie. Ausschlaggebend war die 
Leidenschaft aller, die am Projekt beteiligt 

waren.“ Bereits im August 2016 war Alex 
dieser Headhunter-Coup gelungen. Er 
legte damit das entscheidende Fundament 
für die zukünftige Entwicklung. 

Alex Peirce, damals einer der Direkto-
ren des Software-Unternehmens ASAVIE, 
griff spontan eine Idee auf und erkannte 
sofort ihr Potential. Im Zuge der Irish 
Whiskey Renaissance träumten die Unter-
nehmer Gerry Ginty und sein Schwager 
Ashley Gardiner von einer Craft Distillery, 
die sie sich idealerweise in der Säge-
mühle des Powerscourt Estate vorstellten. 
Zusammen mit der Familie Slazenger ent-
warfen sie einen Plan und erlangten 2015, 
trotz Bedenken des Denkmalschutzes, die 
Genehmigung zum Bau. Die Finanzierung 
war allerdings nicht ausreichend gesi-
chert. Aus anfangs geschätzten 500 000 
Euro wurde ein Bedarf von Millionen. Sie 
mussten erkennen: Das Vorhaben war 
eine Nummer zu groß. Gesucht wurde 
deshalb nach nationalen und internationa-
len Investoren. 

In Irland ist die Welt klein. Im Januar 
2016 erinnerte sich Ashley an seinen 
Schulfreund Alex und dessen Vater, 
Dr. Michael Peirce. Das Wirtschafts-
studium an der University of Edinburgh 
brachte Alex und seinen Vater in die Nähe 

der Single Malts. Während der Besuche 
bei seinem Sohn knüpfte der wohlhabende 
Dubliner Hightech-Unternehmer Kon-
takte zum schottischen Whisky Business. 
Anfang der 1990er-Jahre mündeten sie 
in ein finanzielles Engagement, das zur 
Gründung einer Brennerei auf der Insel 
Arran führte. 

In kürzester Zeit von September 2016 
bis Dezember 2017 sicherte der clevere 
Alex Peirce mit Hilfe von Finanzberatern 
nicht nur öffentliche Zuschüsse und Einla-
gen von Equity-Fonds, sondern ebenfalls 
Gelder aus den Familienschatullen Peirce, 
Ginty, Gardiner und Slazenger. Weitere 
finanzstarke Shareholder sind inzwischen 
an der Gesellschaft beteiligt. Mastermind 
Peirce: „Das Investitionsvolumen der 
neuen Distillery beläuft sich für die ersten 
Jahre auf über zwanzig Millionen Euro, 
aber es kann ansteigen.“ Anlässlich der 
stilechten Erweiterung der historischen 
Sawmill sagte der Managing Director: 
„Die Eröffnung unseres Besucherzen-
trums ist eine wichtige Etappe in einer 
sich entfaltenden Whiskeygeschichte auf 
dem Powerscourt Estate. Von der Getrei-
deannahme, über das Mahlen, Maischen, 
Fermentieren, Destillieren, Füllen und 
Reifen findet alles hier statt. Es bietet 

Die eleganten Pot Stills (13 000, 8500, 3500 Liter) kamen von der schottischen Kupferschmiede 
Forsyths. 2019 destillierte das Sechs-Mann-Team um Master Distiller Noel Sweeney (rechts 
unten) 400 000 Liter reinen Alkohol. CEO Alex Peirce (rechts oben) ist das Mastermind der  
Powerscourt Distillery. Er sicherte die Finanzierung und motivierte Sweeney zum Wechsel.

Foto: Mareike Spitzer
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eine hervorragende Umgebung, um alle 
Prozesse kennenzulernen und gleichzeitig 
die lokale Geschichte und die natürliche 
Schönheit dieses Ortes zu entdecken. 
[…] Was die Kapazität betrifft, sind wir 
eher eine mittelständische Brennerei. 
Die Landschaft in Irland gliedert sich im 
Wesentlichen in drei Gruppen: sehr große 
Brennereien mit mehr als 20 Millionen 
Litern Jahresproduktion, in mittlere bis zu 
drei Millionen Litern und in kleinere um 
die 100 000 Liter. Unser langfristiges Ziel 
ist es, eine jährliche Produktionsrate von 
einer Million Litern reinem Alkohol zu errei-
chen.“ Im Visitor Centre erwartet er 30 000 
Besucher jährlich.

Realisierung

Die Umsetzung verlief rasant. Positive 
Strategiegespräche mit den Initiatoren  
und den Grundbesitzern gingen im Feb-
ruar 2016 voraus. Sie setzten den Ent-
wicklungsrahmen. Ende Juni 2018 strömte 
das erste Destillat in den Spirit Safe. 
Hinter den Granitmauern der Sägemühle 
verbergen sich Teile des Besucherzen-
trums (eröffnet im Mai 2019) sowie dessen 
großzügige Erweiterung mit mehreren 
luxuriösen Lounges. Die modernen 
Produktionsbereiche liegen eher unauf-
fällig hinter den historischen und neuen 
Fassaden unter einer neuzeitlichen 

Stahlrahmenkonstruktion. Distillery Mana-
ger Sweeney freut sich: „Die Umwandlung 
von alt zu modern ist gelungen. […] Es ist 
ein großer Unterschied zu Cooley, hier 
sind die Arbeitsabläufe planungsmäßig 
optimiert, in Riverstown mussten wir die 
Anlagen in bestehende Räume integrieren. 
Es macht mir große Freude hier kreativ zu 
arbeiten. Der Betrieb läuft fantastisch. […] 

Wir destillierten zu Beginn einen Single 
Malt dreifach, weil dies einfacher ist als 
beim Pot Still. Pro Tonne Malz erhielten 
wir 2018 rund 405 Liter Alkohol, der New 
Make lag bei 76 Volumenprozent. 2019 
im August brannten wir erstmals einen 
Spirit aus 40 Prozent ungemälzter und 60 
Prozent gemälzter Sommergerste. Dieses 
Jahr war der Ertrag nicht so hoch wie im 
Jahr zuvor, weil das Malz wegen der lan-
gen Trockenheit nicht so viel Stärke hatte. 
Bei Pot-Still-Destillaten ist der Ertrag 
sowieso geringer, er liegt um die 370 Liter 
reiner Alkohol pro Tonne. […] Wir den-
ken über die Abfüllung eines New Make 
nach.“ Ein rauchiges Destillat ist ebenfalls 
angedacht.

Zukunft

Der Kapitalbedarf einer neuen Brennerei 
ist in den ersten Produktionsjahren enorm 
hoch. „Bis zum ersten Whiskey acht oder 
zehn Jahre zu überbrücken kostet viel, viel 

Geld. Es ist ein brutal hartes Geschäft“, 
gibt Mastermind Peirce unumwunden 
zu. „Es ist kapitalintensiv und man kann 
eigentlich nie genug Geld haben. Wir 
brauchen die richtige Art von Investoren, 
um das Projekt erfolgreich durchzubrin-
gen.“ Es bedarf ebenfalls alternativer 
Methoden: Das Powerscourt Distillery 
Cask Membership Programm soll zusätz-
liche Einnahmen von rund drei Millionen 
Euro sichern. Interessenten erhalten für 
7 800 Euro vor Steuer ein volles first fill 
Bourbon Barrel nach drei Jahren Reifezeit. 
„Deren Zahl ist auf 397 Fässer limitiert, 
denn der auf dem Gelände von Power-
scourt gelegene höchste irische Wasser-
fall ist 397 Fuß hoch. Für die Brennerei 
bietet dieser Verkauf von Fässern einen 
hilfreichen Cashflow“, hofft Regional Sales 
Manager Ryan Stapleton. 

Wann erscheint der erste selbst des-
tillierte Fercullen Whiskey? „Nun, es 
entscheidet die Qualität, aber auch wirt-
schaftliche Faktoren spielen eine Rolle. 
Auf jeden Fall wird es eine sehr kleine 
limitierte Auflage geben“, meint Noel 
Sweeney. „Making good whiskey is all 
about patience.“

Die Interviews mit Alex Peirce und Ryan 
Stapleton wurden während der Präsentation 
der Fercullen Whiskeys durch Irish Whiskeys 
in Bad Nauheim geführt. Noel Sweeney 
wurde telefonisch befragt.

Der intensiv fruchtige und sehr samtige Fercullen Premium Blend Irish 
Whiskey ist ein Verschnitt aus sechsjährigen Single Grain Whiskeys 
und zwölfjährigen, zweifach destillierten Single Malt Whiskeys der 
Cooley Distillery. Sie reiften ausschließlich in Bourbon Barrels. Third 
und fourth fill Barrels prägten die Grains aus dem Teeling-Bestand. 
Sie wurden 2017 in frische first fill Bourbon Casks umgefüllt, um die 
Holz-, Karamell- und Vanillenoten zu stärken. Vom Batch I füllte man 
5000 und vom Batch II 7000 Flaschen mit 40 Volumenprozent ab. 
Florale Noten vereinigen sich mit Eindrücken von Honig. Die anfäng-
liche Süße leitet harmonisch in eine angenehme, ingwerartige Würze 
über, die Aromen bleiben lange präsent. Ein hoher Malt-Anteil und das 
Recasking sind entscheidend für diesen Eindruck.

Der 14-jährige Fercullen Single Malt wurde zweifach in birnenförmigen 
Brennblasen gebrannt und ebenfalls von Bourbon-Fässern geprägt. 
Typisch irisch: Im Lyne Arm der Spirit Still wirkte ein Dephlegmator 
kühlend auf die aufsteigenden Alkoholdämpfe und ermöglichte einen 
höheren Reflux und damit eine stärkere Aufreinigung des Spirits. 
Daher ist der Cooley Spirit so fein-fruchtig, rein und reift schnell. „Im 
November füllten wir einen 18-jährigen Single Malt ab. Neue Single-
Cask-Abfüllungen sowie einige Finishings werden in naher Zukunft 
in die Regale kommen“, signalisiert Sweeney. Der Malt wurde mit 
46 Volumenprozent und mit Zuckerkulör farblich justiert abgefüllt, aber 
nicht kühlfiltriert.
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Fercullen Aged 10 Years 
Single Grain Irish Whiskey

Blindverkostungsnotiz von Kristina Wolf

Nase: Duftig, fruchtig und elegant strömt es aus dem Glas. Das Ganze steht auf einem 
Fundament von sahnigem, jungen, medium stark getoastetem Holz. Ein paar kleine 
Walderdbeeren sind auch zwischen den reifen süßen spanischen Orangen zu finden. 
Die Nase ist schon mal sehr delikat!
Gaumen: Oh, was ist das? Irgendwas ist mit dem Holz. Sherry ist es meines Erachtens 
nicht. Lag da mal ein Weinbrand drin? Egal, die Eleganz ist auch hier deutlich. Aber 
auch wieder die Sahnigkeit und die Exotik der Orange. Dazu gesellen sich jetzt noch 
feine Aromen wie Mandelkrokant und ganz dezent Gewürze wie geröstete Muskatblüte 
(Macis) und eine gehörige Portion Vanille. Panna Cotta mit Gewürzorangenkrokant.
Mit Wasser: Die Struktur dieses Whiskys verändert sich nur relativ wenig, selbst wenn 
man mehr als meine üblichen fünf Tropfen dazu gibt. Er wird nur süßer und das Holz 
tritt würziger hervor. 
Kommentar: Ein echtes Leckerli! Wärmend und elegant. Aufregend vielschichtig. Ich 
mag ihn! Sehr sogar.

Blindverkostungsnotiz von Ralf Hauer

Nase: Das Aroma ist leicht, ohne stechende Alkoholnoten. Es zeigen sich Nüsse, reifer 
aromatischer Apfel, Honig, Süße von Marzipan, Vanille, Karamell und ein leichter Holz-
einfluss. Der Duft ähnelt dem eines aus Melasse gebrannten Rums.
Gaumen: Zuerst Süße mit Karamell, dann Apfelaromen, danach etwas Bitterkeit auf der 
Zunge, Blütenhonig, Holz. Wieder muss ich an einen Rum denken.
Nachklang: Sehr dezentes Bukett, an und für sich nicht lange anhaltend, etwas dumpf, 
aber der Honig und die Karamellnoten bleiben dann schön und etwas länger am Gau-
men stehen und helle Früchte gesellen sich dazu.
Mit Wasser (ca. 4 Tropfen auf 2 cl): Der Whisky wird sehr süß, extrem vanillig, kara-
mellig und honiglastig mit relativ langem Nachklang.
Kommentar: Sehr leichtes, angenehmes Destillat, das mich stark an einen Rum erin-
nert. Oder zumindest an ein schönes Rum Finish oder einen Rum im Whiskyfass gereift.

Alkohol: 40,0 % vol | Füllmenge: 0,7 Liter | Preisbereich: ca. 49 € (pro Liter: ~ 70 €)

Der zehnjährige Single Grain Whiskey stammt aus Riverstown im Co Louth. Die Mash Bill 
setzt sich aus gelbem Mais und gemälzter Gerste (zwischen fünf und acht Prozent, bis maxi-
mal 12 Prozent Malz) zusammen. Vor der Abfüllung wurde das Vatting für ein paar Monate in 
frische first fill Bourbon Barrels umgefüllt, um die Aromastruktur von Karamell und Vanille zu 
intensivieren und abzurunden. Im Grunde ist dieser Fercullen eine gelungene Variation des 
vielfach gelobten Greenore. Der jüngste Grain reifte zehn Jahre in 200 Liter großen Bourbon-
Fässern. Zur geschmacklichen Verfeinerung wurden wohl auch hier ältere Whiskeys hinzuge-
fügt. Der Single Grain ist farblich mit Zuckerkulör eingestellt und kühlfiltriert. 
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Die Single Malts, die hier bereits entste-
hen und zukünftig gefertigt werden sollen, 
dürften Whiskyliebhaber aufgrund ihres 
traditionellen Stils überzeugen. Eine Pil-
gerreise zu den flüssigen Quellen wirkt 
trotzdem wie aus einer anderen Welt: 
18 Inseln – dicht gedrängt inmitten des 
nördlichen Atlantiks, 480 Kilometer östlich 
von Island, 350 Kilometer westlich von 
den Shetland Inseln, umtost von Wellen, 
umschmeichelt vom Golfstrom, den Wet-
terphänomenen atlantischer Tiefdruckge-
biete schutzlos ausgeliefert, wilde Felsen, 
steile Klippen, Robben, Wale, unzählige 
Vögel und rund 80 000 windzerzauste 
Schafe – das sind die Färöer. 

Seit den Zeiten der Wikinger stieg auch 
die Zahl der Bewohner stetig auf nunmehr 
rund 50 000 an, die meisten von ihnen sind 
ebenso windzerzaust und eigensinnig wie 
ihre Schafe. Das zeigt sich schon darin, 
dass die Färinger zwar offizielle Staats-
bürger von Dänemark sind, aber nicht zur 
EU gehören. In der Hauptstadt Tórshavn 
und in den anderen 105 Ortschaften legt 
man viel Wert auf Autonomie, auf die 
eigene Sprache Färöisch, die wesent-
lich mehr mit Isländisch und Norwegisch 
gemein hat als mit Dänisch, und auf das 
eigene Geld, das zwar den gleichen Nenn-
wert wie die Dänische Krone, aber eigene 

Banknoten hat. Hier gelten teils dänische, 
teils eigene Gesetze, aber nicht die Vor-
schriften der EU.

Im Gegensatz zu Dänemark gibt es 
auf den Färöern nach wie vor staatliche 
Regelungen für den Verkauf alkoholischer 
Getränke. Einmal abgesehen von Leicht-
bier bis maximal 2,7 Volumenprozent, das 
auch in Supermärkten verkauft wird, erhält 
man sie nur in staatlichen Monopolge-
schäften, den Rúsdrekkasøla Landsins, 
auf Deutsch „Rauschgetränkeverkauf 
des Landes“. Derzeit gibt es zehn solcher 
Verkaufsstellen auf den Inseln, die sich 
jedoch nicht alle durch ihre kundenfreund-
lichen Öffnungszeiten auszeichnen. 

Die Färöer wurden im Bezug auf Alko-
hol auch schon als das „trockenste Land 
Europas“ bezeichnet. Im Vergleich zu den 
skandinavischen Ländern, die alle in ihrer 
Geschichte Verbote oder zumindest Ein-
schränkungen hinsichtlich der Produktion 
und des Vertriebs alkoholischer Getränke 
hatten, wurden derartige Vorschriften auf 
den Färöern schon früher eingeführt und 
länger aufrechterhalten. So wurde bereits 
im Jahr 1907 nach einer mit überwältigen-
der Mehrheit angenommenen Volksab-
stimmung über das „Nüchternheitsgesetz“ 
(Ædruelighedsloven), eine totale Prohibi-
tion hinsichtlich Produktion und Vertrieb, 

eingeführt. In manchen Bereichen galt sie 
sogar bis 1992. Erst danach konnten die 
Färinger ohne Nachweise ihrer steuer-
lichen Schuldfreiheit und ohne ein kom-
pliziertes Bestellsystem Alkohol auf den 
Inseln kaufen. Gleichzeitig wurden auch 
Ausschanklizenzen für Hotels, Restau-
rants und Bierklubs erteilt.

Einar’s Distillery

Auch wenn die Bedingungen für den 
Erwerb und den Ausschank alkoholischer 
Getränke erleichtert wurden, war die 
Skepsis unter den Färingern anfänglich 
noch groß. Alkohol passte nicht so ganz 
in das Weltbild der oftmals puritanischen 
Bevölkerung, die in relativer Isolation 
lebte. Es lag also in den Händen der 
damals einzigen Brauerei Føroya Bjór 
(„Bier der Färöer“), das Blatt langsam zu 
wenden. Im Hafenstädtchen Klaksvík auf 
der nördlichen Insel Borðoy wurde 1888 
der Familienbetrieb von Símun í Vági 
gegründet. In den Zeiten vor der Prohibi-
tion legte der in Dänemark ausgebildete 
Bäcker und Brauer die Grundsteine für 
den Erfolg des Unternehmens. Hätten er 
und seine Nachfahren nicht auch sehr 
erfolgreich Softdrinks (Jolly Cola und Sisu) 

Text und Fotos: Julia Nourney

DIE FÄRÖER – 
RAUE SCHÖNHEITEN

Fast unbemerkt von Journalisten und Bloggern  
entwickelt sich im Norden ein neues Whisky-Ursprungsland.
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hergestellt, hätten sie die lange Zeit der 
Prohibition mit Leichtbier und Exporten 
ins Mutterland Dänemark wohl nur schwer 
überstanden. Doch getreu ihrem Wappen-
tier, einem angriffslustigen Widder, hat 
sich die Familie nie unterkriegen lassen. 
Das gilt auch für die dritte und vierte 
Generation, die heute die Geschicke der 
Brauerei bestimmen. Einar Waag und 
seine Tochter Annika, beide in Deutsch-
land ausgebildete Braumeister, haben 
das Familienunternehmen erfolgreich in 
die färöische Neuzeit des gelockerten 
Umgangs mit Alkoholika geführt. 

Im September 2016 zog die erste 
Brennblase der Färöer in der Brauerei in 
Klaksvík ein, eine deutsche Hybridanlage 
von Arnold Holstein aus Markdorf, mit der 
auch gleich die ersten Whiskyversuche 
gemacht wurden. Die kupferne Anlage 

besteht aus einem Kessel mit einer Füll-
kapazität von 1 200 Litern, einem Helm 
mit intensiven Kurven und einer nebenste-
henden, zuschaltbaren Kolonne mit fünf 
Böden, die wiederum alle einzeln zu- oder 
abgeschaltet werden können. Wie von 
Brauern, die sich täglich mit Malz beschäf-
tigen, nicht anders zu erwarten, wird 
hier Single Malt Whisky hergestellt. Die 
Reifung erfolgt auf ganz traditionelle Art 
in Bourbon- und Sherry-Fässern. Bis zur 
endgültigen Marktreife des Whiskys kön-
nen sich Liebhaber färöischer Brände mit 
Gin, Aquavit, Wodka und einem Kräuter-
bitter behelfen. Das Datum für die Abfül-
lung des ersten Whiskys steht noch nicht 
fest, denn Einar und Annika Waag ist die 
Qualität ihres Single Malts wichtiger als 
ein schneller finanzieller Ertrag. Bei der 
gemeinsamen Verkostung verschiedener 

Fassproben erklärt Einar Waag dann auch 
die gesetzlichen Besonderheiten der auto-
nomen Region: „Die Färöer haben eine 
eigene Spirituosenverordnung, die mit den 
Bestimmungen der Europäischen Gesetz-
gebung harmonisiert wurde und deshalb 
in den meisten Punkten damit überein-
stimmt. Für unseren Whisky bedeutet das, 
dass wir natürlich auch an die mindestens 
dreijährige Reifung gebunden sind. Da die 
klimatischen Bedingungen den Whisky 
aber sehr langsam altern lassen, werden 
wir die meisten unserer Fässer wohl etwas 
länger liegen lassen können.“

Faer Isles Whisky Ltd.

Das Klima auf den Inseln ist nahezu 
perfekt für die harmonische Reifung von 
Whisky, denn die Temperaturen sind 
gleichmäßig kühl ohne abrupte Wechsel, 
die Feuchtigkeit ist gleichbleibend hoch 
und – egal wo man sich auf den Färöern 
befindet – das Meer ist niemals weiter 
als fünf Kilometer entfernt und garantiert 
maritime Einflüsse bei der Reifung. An 
sich ist es verwunderlich, dass Whiskyma-
cher nicht schon eher darauf aufmerksam 
geworden sind. Bogi Mouritsen, einer der 
Mitbegründer des färöischen Whisky-
klubs EinMalt und seine Kollegen träumen 
deshalb schon lange davon, selber eine 
Brennerei auf den Färöern zu gründen 
und ihre Pläne nehmen seit Monaten 
zunehmend Gestalt an. Inzwischen wurde 
bereits ein Grundstück in Kvívík auf der 
Hauptinsel Streymoy gefunden, auf dem 
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Bild oben: Eines der 
traditionellen Häuschen 
in Tórshavn. Die privaten 
Häuser sind schwarz. 
Gebäude, die der 
Gemeinde gehören, wer-
den rot angestrichen.

Bilder unten: Die Holstein-
Anlage, in der Einar Waag 
seinen Whisky und andere 
Spirituosen brennt. Die 
Proben aus Bourbon- und 
Sherryfässern zeigen 
bereits die für ihr Alter 
typischen Aromen und 
sind somit sehr vielver-
sprechend. Wann der 
Whisky abgefüllt wird, 
hängt von seiner weiteren 
Entwicklung ab.



die zukünftige Brennerei stehen soll. Der 
Ausblick vom geplanten Besucherzentrum 
über die Inseln und das Meer ist atembe-
raubend. Die Pläne des Architekturbüros 
sind fertiggestellt und vermitteln bereits 
einen ersten Eindruck von der Größe 
der gesamten Anlage. Die Angebote von 
schottischen Brennereiausstattern sind 
eingeholt und die letzten Entscheidungs-
prozesse mit Hilfe von professionellen 
Beratern sind im Gange. Um die Zeit bis 
zum Baubeginn und der Inbetriebnahme 
der neuen Brennerei sinnvoll zu überbrü-
cken, wurde bereits in einer kleinen Pro-
duktionsstätte mit der Produktentwicklung 
begonnen. In Kürze dürfte deshalb ein 
eigener Gin erscheinen und man wird die 
entscheidenden Weichen bezüglich der 
Rezeptur des zukünftigen Whiskydestilla-
tes stellen.

Wer von Anfang an dabei sein und spä-
ter auch Anteile an der zukünftigen Faer 
Isles Whisky Distillery besitzen möchte, 
der kann in den kommenden Monaten 

zu einem „Friend of Faer (FoF)“ werden, 
indem er eines oder mehrere der insge-
samt 6000 Crowdfunding-Packages zu je 
200 Euro erwirbt. Abhängig vom Ver-
kaufserfolg ist das voraussichtlich noch 
bis Anfang Juli 2020 möglich. Für interes-
sierte Whiskyliebhaber führt der Weg also 
zunächst auf die Website der zukünftigen 
Brennerei (www.faer.io), wo die Details 
beschrieben sind. 

Mit dem Kauf eines Packages wird 
man einer der Friends of Faer und erhält 
dadurch später, wenn die Produkte ver-
fügbar werden, Zugang zu Vergünstigun-
gen und speziellen Mitgliederangebo-
ten. Weiter ist eine Flasche (50 cl) Faer 
Seaweed Special Edition Gin enthalten, 
deren Auslieferung bereits innerhalb weni-
ger Wochen nach dem Kauf erfolgen soll. 
Später folgt dann eine Flasche (20 cl) Faer 
New Make Spirit mit einem separat beilie-
genden Holzwürfel aus einem Sherry-Fass 
für die individuelle Reifung zu Hause. Der 
New Make soll innerhalb weniger Wochen 

nach Inbetriebnahme der neuen Brennerei 
im Jahr 2021 verschickt werden. 

Schließlich ist ein Fassanteil an einem 
200-Liter-Bourbon-Fass enthalten, der 
einer 35-cl-Flasche des fertigen Whiskys 
mit der zugehörigen Fassnummer ent-
spricht. Die Auslieferung kann frühestens 
nach drei Jahren abgerufen werden. Eine 
längere Reifung soll ebenfalls möglich sein.

Außerdem ist pro Package noch die 
Option enthalten, eine begrenzte Anzahl 
Anteile an der Brennerei in Form von 
sogenannten Faer Tokens mit einem 
Preisvorteil zu kaufen. Dabei handelt es 
sich um eine Kryptowährung, die ver-
gleichbar mit Aktien gehandelt werden 
kann. Vom 7. bis 15. Juli 2020 werden 
zunächst die Friends of Faer exklusiv die 
Möglichkeit haben, ihre Tokens vergüns-
tigt zu kaufen. Detaillierte Information 
werden vorab auf der Website und nach 
dem Kauf eines oder mehrerer Packages 
von der Faer Isle Whisky Ltd. zur Verfü-
gung gestellt. Faer Tokens, die nach dem 

Eine Reise wert
Geübte Schottland-Reisende dürften sich auf den Färöern ver-
mutlich sehr wohl fühlen, denn die Sommer sind – ebenso wie in 
Schottland – meist recht kühl, die Winter sind wegen des Golf-
stroms niemals ganz kalt, meistens weht ein frisches Lüftchen, 
Sonne und Regen wechseln sich häufig ab. Selten bleibt die Wetter- 
lage während eines Tages die gleiche, ganz im Gegenteil – die 
Geschwindigkeit der Wetterwechsel auf den Färöern ist legendär. 
Und im Gegensatz zu den schottischen Highlands gibt es keine 
blutsaugenden Plagegeister. 

Die Inseln können entweder mit einer Fähre von Hirtshals in 
Dänemark aus erreicht werden, die Überfahrt dauert etwa 38 Stun-
den, oder man nimmt den etwa zweistündigen Flug von Kopenha-
gen – bevorzugt mit der färöischen Fluglinie Atlantic Airways. 

Aufgrund des Stolzes auf die eigene Sprache wird vor Ort fast 
nur Färöisch gesprochen, Dänisch hört man nur selten. Dafür 
spricht fast jeder sehr gut Englisch und gelegentlich kommt man 
sogar auf Deutsch weiter. 

Die lokale Währung ist die Färöische Krone, die jedoch den 
gleichen Nennwert wie die Dänische Krone hat. Das Papiergeld 
unterscheidet sich, die Münzen sind einheitlich. Achtung: Auf den 
Färöern wird zwar die Dänische Krone, in Dänemark aber nicht die 
Färöische Krone akzeptiert. Man sollte also vor der Rückkehr tau-
schen.  Kreditkarten werden flächendeckend angenommen.  

Die Einreise für Deutsche ist theoretisch mit dem Personalaus-
weis möglich. Da die Färöer aber nicht zur EU gehören, ist man mit 
einem Reisepass auf der sicheren Seite. Für Urlaubsreisen benö-
tigt man kein Visum. 

Allgemeine Infos, Reisetipps und Ideen für einen Aufenthalt auf 
den Inseln findet man hier: www.issuu.com/visitfaroeislands

Die Darstellung der Färöer ist ein Auszug aus der Tasting Map Nordic Whisky Distilleries 
im Programm des Alba-Collection Verlages (www.alba-collection.com). Das vollständige 
Motiv erfasst außerdem noch Dänemark, Schweden, Island, Finnland und Norwegen.

Landkarte: Alba-Collection Verlag
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15. Juli noch verfügbar sind, können dann 
zum vollen Preis erworben werden, auch 
von Nicht-Mitgliedern der Friends of Faer 
Society. Die Faer Isles Whisky Ltd. könnte 
somit die erste Brennerei werden, die mit 
Hilfe einer Kryptowährung teilweise im 
Besitz ihrer Kunden sein wird: 30 Prozent 
aller Firmenanteile sollen über die Tokens 
angeboten werden und den zukünftigen 
Anteilseignern Dividenden ermöglichen.

Bogi Mouritsen, Distillery Manager in spe, 
steht auf dem Grund und Boden seines 

zukünftigen Arbeitsplatzes oberhalb der 
Gemeinde Kvívík. Die Pläne für den Neu-
bau der Faer Isle Whisky Distillery sehen 
genau an dieser Stelle das Besucherzen-
trum vor, von dem aus Anteilseigner und 

Whiskyfreunde ab dem Jahr 2021 den 
grandiosen Ausblick genießen können. 
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Großbritannien wie noch nie.

Jetzt auch als Abonnement.

Deutschsprachig.

www.britishtravel.de

Jetzt auch als Abonnement.

Deutschsprachig
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JUST BOTTLED Fragen Sie Ihren Fachhändler!

Der erste Farm-to-Table Irish Cream Likör
Der beste 
IrIsh-Cream-

LIkör Der WeLt*
*Chairman’s Trophy bei der

Ultimate Spirits Challenge 2018

besonders intensiv im Geschmack
•	Wunderbare	Aromen	von	Butterscotch,
	 Karamell	und	Vanilleschoten
	
einzigartiges „Farm-to-table“ konzept
•	Handgemacht	im	County	Cork
•	 Frische	Milch	in	Einzelchargen	
	 (Single	Batches)	auf 	5	familiengeführten		 	
	 Farmen	hergestellt
•	Vermählt	mit	3fach	destilliertem	
	 Original	Irish	Whiskey
•	 Innerhalb	von	48	Stunden	verarbeitet
	
authentisches Flaschendesign
•	 Elegante	und	hochwertige	Flasche	aus	
	 schwarzem	Glas	im	traditionellen	
	 Milchflaschenstil
•	Wiederverwendbar	dank	Bügelverschluss

Schlumberger Vertriebsgesellschaft mbH & Co KG · Buschstraße 20 · 53340 Meckenheim
Telefon +49 (0)  2225 / 925-0 ·  ser v ice@schlumberger.de ·  www.schlumberger.de

Distillery Bottlings
Arran Small Batch Pinot Noir 10 y.o.

Abfüllung für den deutschen Markt, im Spätburgunderfass gereift 
46,0 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Arran Sherry Cask – The Bodega 
First Fill Sherry Hogshead | 55,8 % vol | 0,7 Ltr. | ca. 47 €

Benromach Single Cask Sherry Hogshead 2011–2019
German Selection by Schlumberger, 294 Flaschen 
60,4 % vol | 0,7 Ltr. | 100 € 

Edradour 1999/2019 Bordeaux Cask Finish, 19 y.o.
Bordeaux Wine Cask Finish, 589 Flaschen | 56,2 % vol | 0,7 Ltr. | 237 €

Edradour 2000/2019 Barolo Cask Finish, 18 y.o.
Barolo  Wine Cask Finish, 578 Flaschen | 56,5 % vol | 0,7 Ltr. | 225 €

Edradour 2006/2019, 12 y.o.
Sherry Cask #345, 695 Flaschen 58,3 % vol | 0,7 Ltr. | 109 €

SCOTCH WHISKY Glasgow Distillery 1770 Peated – Release No. 1
first fill Sherry Casks, Virgin Oak Finish | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 46 €

GlenAllachie 2007/2019, 12 y.o.
Madeira Hogshead #3774, 301 Flaschen | 61,6 % vol | 0,7 Ltr. | 90 €

GlenAllachie 2008/2019, 11 y.o.
Rioja Red Wine Barrel #4419, 312 Flaschen | 55,9 % vol | 0,7 Ltr. | 85 €

GlenDronach Cask Strength Batch 8
PX + Oloroso Sherry Casks | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | ca. 60 €

GlenDronach Traditionally Peated
PX + Oloroso Sherry Casks, Port Casks | 48,0 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Mortlach 15 y.o. „Six Kingdoms“
Game of Thrones Malts Collections 
firs fill Sherry Casks, Bourbon Cask Finish | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 139 €

Spey Peated 12 y.o.
Bourbon Barrels, 3000 Flaschen | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 52 €

Spey PX Cask Finish 2014–2019, 5 y.o.
German Selection by Schlumberger 
300 Flaschen | 53,7 % vol | 0,7 Ltr. | 69 € 
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Big Peat Rugby World Cup 2019 Japan
Blended Malt Whisky | 50,0 % vol | 0,7 Ltr. | 95 €

Càrn Mòr Celebration of the Cask | Benrinnes 1995, 23 y.o.
Sherry Hogshead | 48,8 % vol | 0,7 Ltr. | 289 €

Càrn Mòr Celebration of the Cask | Clynelish 1993, 25 y.o.
Bourbon Barrel | 48,6 % vol | 0,7 Ltr. | 274 €

Càrn Mòr Celebration of the Cask | Daluaine 1995 24 y.o.
Bourbon Barrel, 160 Flaschen | 43,9 % vol | 0,7 Ltr. | 199 €

Càrn Mòr Strictly Limited | Glenlossie 2009, 10 y.o.
Hogshead, 380 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 55 €

Càrn Mòr Strictly Limited | Glentauchers 2010, 9 y.o.
Sherry Butt, 900 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 55 €

Càrn Mòr Strictly Limited | Linkwood 2011, 7 y.o.
Bourbon Barrel, 338 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 50 €

Càrn Mòr Strictly Limited | Mannochmore 2010, 9 y.o.
Hogshead, 395 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 55 €

Càrn Mòr Strictly Limited | Staoisha 2013, 5 y.o.
Sherry Butt, 681 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 48 €

Tomatin Cù Bòcan Creation #1
Black Isle Brewery Imperial Stout Casks, 
Bacalhôa Moscatel de Setúbal Wine Casks | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | ca. 60 €

Tomatin Cù Bòcan Creation #2
Shochu Casks, European Virgin Oak Casks | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | ca. 56 €

Tomatin Cù Bòcan Signature
46,0 % vol | 0,7 Ltr. | ca. 42 €

Tomatin Decades II
46,0 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Wolfburn (2015–2019) for Shinanoya
Refill Sherry Hogshed #132, 304 Flaschen | 56,1 % vol | 0,7 Ltr. | 149 €

Independent Bottlings
Alambic Classique Special Vintage | Glenallachie 2012, 12 y.o.

Sherry Cask, 211 Flaschen | 65,1 % Vol. | 0,7 Ltr. | 65 €

Berry Bros. & Rudd | Glenallachie 2008, 10 y.o.
Sherry Butt | 56,8 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €
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Ihr Whisky-Fachhandel im Internet und vor Ort:
www.Whiskytower.com · Wiesenstraße 3 · 66763 Dillingen · Telefon 06831 5055976

Öffnungszeiten: Freitag 15 – 19 Uhr, Samstag 10 – 15 Uhr und nach Vereinbarung

Càrn Mòr Strictly Limited | Tamdhu 2008, 11 y.o.
Hogshead, 254 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 45 €

Càrn Mòr Strictly Limited | Williamson 2010, 9 y.o.
Hogshead 389 Flaschen | 47,5 % vol | 0,7 Ltr. | 75 €

Clans Label Batch 3 | Arran 22 y.o.
by Sansibar Whisky, Bourbon Cask, 214 Fl. | 48,3 % vol | 0,7 Ltr. | 189 €

Clans Label Batch 3 | Blair Athol 30 y.o.
by Sansibar Whisky, Bourbon Cask, 220 Fl. | 46,9 % vol | 0,7 Ltr. | 219 €

Clans Label Batch 3 | Invergordon 45 y.o.
by Sansibar Whisky, Bourbon Cask, 235 Fl. | 52,8 % vol | 0,7 Ltr. | 239 €

Clans Label Batch 3 | Speyside Region Malt 41 y.o.
by Sansibar Whisky, Sherry Cask, 154 Fl. | 51,1 % vol | 0,7 Ltr. | 449 €

Gordon & MacPhail Discovery Range | Caol Ila 13 y.o.
43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 55 €

Gordon & MacPhail Distillery Label | Glentauchers 2005
43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 59 €

Gordon & MacPhail Distillery Label | Longmorn 1999/2019, 19 y.o.
refill American Hogshead, 244 Flaschen | 60,3 % vol | 0,7 Ltr. | 160 €

Hidden Spirits | Aultmore 12 y.o.
Bolesna Red Wine Finish, 303 Flaschen | 51,4 % vol | 0,7 Ltr. | 85 €

Hidden Spirits | Blair Athol 12 y.o.
Bourbon Cask, 362 Flaschen | 51,1 % vol | 0,7 Ltr. | 79 €

House of McCallum | Bruichladdich 2009, 10 y.o.
Hermitage Cask Matured | 54,5 % vol | 0,7 Ltr. | 120 €

House of McCallum | Coal Ila 2010, 8 y.o.
Bourbon Hogsheads | 46,5 % vol | 0,7 Ltr. | 75 €

House of McCallum | Glenburgie 2008, 11 y.o.
Peated Cask Finish | 46,5 % vol | 0,7 Ltr. | 64 €

House of McCallum | Glenrothes 2007, 12 y.o.
Beaune 1er Cru Cask Finish | 46,5 % vol | 0,7 Ltr. | 83 €

House of McCallum | Linkwood 2006, 13 y.o.
Cotes de Nuit Cask Finish | 46,5 % vol | 0,7 Ltr. | 67 €

House of McCallum | Mc Elegance
Sauternes Finish | 43,5 % vol | 0,7 Ltr. | n. b.

House of McCallum | Mc Explorer
Sherry Cask Finish | 43,5 % vol | 0,7 Ltr. | n. b.

House of McCallum | Mc Pink Mini
Blended Scotch Whisky | 43,5 % vol | 0,05 Ltr. | 5 €

House of McCallum | Mc Warrior
Port Finish | 43,5 % vol | 0,7 Ltr. | n. b.

House of McCallum | Royal Brackla 2008, 10 y.o.
Aloxe Corton Cask Finish | 51,5 % vol | 0,7 Ltr. | 73 €

House of McCallum | Teaninich 2006, 12 y.o.
Bio Pomerol Cask Finish | 50,5 % vol | 0,7 Ltr. | 91 €

House of McCallum | Teaninich 2006, 12 y.o.
Cotes de Nuit Cask Finish | 46,5 % vol | 0,7 Ltr. | 81 €

Infrequent Flyers | Royal Brackla Distillery 2006
Cask #311985 | 58,9 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Islay Cask Company | „Brother“ Caol Ila 8 y.o.
Bourbon Cask #80 | 57,7 % vol | 0,7 Ltr. | 70 €

Islay Cask Company | „Sister“ Caol Ila 8 y.o.
Bourbon Cask #79, Chateau Lafite Finish | 57,7 % vol | 0,7 Ltr. | 85 €

Lord of Islay | Caol Ila 11 y.o.
Bourbon Cask, 120 Flaschen | 46,9 % vol | 0,7 Ltr. | 70 €

Lord of Islay | Caol Ila 11 y.o.
Bourbon Cask, 211 Flaschen | 51,9 % vol | 0,7 Ltr. | 70 €

Lord of Orkney | Orkney 10 y.o.
Red Wine Cask, 120 Flaschen | 61,3 % vol | 0,7 Ltr. | 60 €

Lord of Speyside | Tamdhu 13 y.o.
Sherry Cask, 292 Flaschen | 58,2 % vol | 0,7 Ltr. | 55 €

Lord of the Highlands | Teaninich 11 y.o.
Bourbon Cask, 120 Flaschen | 47,2 % vol | 0,7 Ltr. | 60 €

Lord of the Highlands | Teaninich 11 y.o.
Bourbon Cask, 196 Flaschen | 55,9 % vol | 0,7 Ltr. | 60 €

North Star Spirits | Auchroisk 13 y.o.
Batch 8, Bourbon Cask | 51,2 % vol | 0,7 Ltr. | 79 €

North Star Spirits | Cameronbridge 37 y.o.
Single Grain Whisky, Batch 8, Bourbon Cask | 51,0 % vol | 0,7 Ltr. | 179 € 

North Star Spirits | Girvan 26 y.o.
Batch 8, Bourbon Cask | 53,5 % vol | 0,7 Ltr. | 159 €
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cONtENt iS kINg...

Dirk Heidtmann | Glasstraße 7 | 51143 Köln-Porz | Mobil: 0176 / 60 80 50 82 | cologne.barrel@gmail.com

Probieren Sie unsere „Barrel Comparison”!
Ein klassischer Scottish Ardmore, fi nal gereift

im Sherry- , Bourbon-, oder Rum-Fass.

Bestellungen unter
www.cologne-barrel.com

North Star Spirits | Glenrothes 11 y.o.
Batch 9 for 10th Anniversary of ralfy.com 
Oloroso Sherry Cask, 562 Flaschen | 51,4 % vol | 0,7 Ltr. | 79 €

North Star Spirits | Glenturret (Ruadh Maor) 8 y.o.
Batch 8, Bourbon Cask | 58,3 % vol | 0,7 Ltr. | 69 €

North Star Spirits | Inchgower 11 y.o.
Batch 8, Bourbon Cask | 52,5 % vol | 0,7 Ltr. | 69 €

North Star Spirits | Sirius 31 y.o.
Batch 10, first fill Bourbon Casks, 3582 Fl. | 43,1 % vol | 0,7 Ltr. | 159 €

North Star Spirits | Vega 22 y.o.
Batch 6, Oloroso Sherry Casks, 1205 Fl. | 43,9 % vol | 0,7 Ltr. | 99 €

Old Perth 1990, 27 y.o.
Bourbon Barrel, 74 Flaschen | 50,8 % vol | 0,7 Ltr. | 239 €

Sansibar Whisky | Secret Islay Malt 6 y.o.
Finest Whisky Berlin Batch 2, Port Cask, 360 Flaschen 
54,8 % vol | 0,7 Ltr. | 85 €

Sansibar Whisky | Secret Speyside Malt 27 y.o.
Finest Whisky Berlin Batch 2, Bourbon Cask, 272 Flaschen 
46,5 % vol | 0,7 Ltr. | 159 €

Sansibar Whisky | Speyside Region Malt 18 y.o.
Finest Whisky Berlin Batch 2, Sherry Cask, 624 Flaschen 
45,6 % vol | 0,7 Ltr. | 69 €

Sansibar Whisky | Speyside very old Selection
Finest Whisky Berlin Batch 2, Sherry Cask, 192 Flaschen 
44,8 % vol | 0,7 Ltr. | 99 €

Sansibar Whisky for Swedish Whisky Club Slàinte | Glen Keith 26 y.o.
Bourbon Cask, 121 Flaschen | 51,4 % vol | 0,7 Ltr. | 189 €

Sansibar Whisky for Swedish Whisky Club Slàinte | Ledaig 11 y.o.
Bourbon Cask, 312 Flaschen | 51,5 % vol | 0,7 Ltr. | 99 €

Scotch Single Malt Circle | Braes of Glenlivet 30 y.o.
Bourbon Hogshead #998, 155 Flaschen | 56,3 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Scotch Single Malt Circle | Deanston 26 y.o.
Bourbon Hogshead #3136, 250 Flaschen | 53,7 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Sea Shepherd | Islay Single Malt Scotch Whisky
43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 42 €

Signatory Cask Strength Collection | Cambus 2006/2019, 28 y.o.
refill Sherry Butt #34109 | 57,8 % vol | 0,7 Ltr. | 139 €

Signatory Single Grain Collection | Port Dundas 2006, 12 y.o.
43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 27 €

Signatory Small Batch Edition #5 | Craigellachie 2008, 11 y.o.
48,1 % vol | 0,7 Ltr. | 58 €

Signatory Un-Chillfiltered Collection | Dailuaine 2007, 12 y.o.
Hogsheads #303265 + #323266 | 46,0 % vol | 0,7 Lt.r | 44 €

Signatory Un-Chillfiltered Collection | Mortlach 2007, 12 y.o.
Hogshead #304912 | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 46 €

Spahns Scotchwarehouse | Croftengea
refill Olorosso Octave, 64 Flaschen | 54,8 % vol | 0,7 Ltr. | 79 €

Spahns Scotchwarehouse | Glenshiel 7 y.o.
Bourbon Cask #800924, 120 Flaschen | 60,9 % vol | 0,7 Ltr. | 60 €

Spahns Scotchwarehouse | Glenshiel 7 y.o.
Bourbon Cask #800924, 60 Flaschen | 46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 50 €

Spahns Scotchwarehouse | Strathmill
PX Sherry Hogsheads, 98 Flaschen | 54,8 % vol | 0,7 Ltr. | 75 €

Spirit of Caledonia | Ben Nevis 22 y.o.
10th Anniversary Bottling, Sherry Butt #833, 150 Flaschen 
49,8 % vol | 0,7 Ltr. | 130 €

Spirit of Caledonia | Craigellachie 12 y.o.
Bourbon Barrel #308361, 207 Flaschen | 56,7 % vol | 0,7 Ltr. | 69 €

S-Spirits Shop Selection | Ben Nevis 21 y.o.
Sherry Cask #313, 481 Flaschen | 56,2 % vol | 0,7 Ltr. | 189 €

S-Spirits Shop Selection | Braevel 24 y.o.
Bourbon Cask #165692, 181 Flaschen | 44,5 % vol | 0,7 Ltr. | 249 €

S-Spirits Shop Selection | Caperdonich 23 y.o.
Bourbon Cask #96529, 150 Flaschen | 51,3 % vol | 0,7 Ltr. | 249 €

S-Spirits Shop Selection | Clynelish 21 y.o.
Bourbon Cask #11422, 244 Flaschen | 56,0 % vol | 0,7 Ltr. | 275 €

S-Spirits Shop Selection | Clynelish 21 y.o.
Bourbon Cask #5712, 191 Flaschen | 54,0 % vol | 0,7 Ltr. | 279 €

S-Spirits Shop Selection | Dalmore 10 y.o.
Bourbon Cask #800158, 288 Flaschen | 46,5 % vol | 0,7 Ltr. | 219 €

S-Spirits Shop Selection | Ledaig 12 y.o.
Bourbon Cask #900109, 222 Flaschen | 62,5 % vol | 0,7 Ltr. | 169 €
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Besuchen Sie unseren Onlineshop:

www.irish-whiskeys.de

 Irish Whiskeys – 

Ein Genuss für die Sinne

Inh .  Mare ike  Sp i tze r  •  N iddaer  Lands t raße  7  •  63691 Rans tad t  •  in fo@i r i sh -wh iskeys .de

AMERICAN WHISKEY

DEUTSCHER WHISKY
Berry Bros. & Rudd | Heaven Hill 2009, 9 y.o.

Bourbon Barrel | 47,9 vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Koval Wheat Single Barrel Whiskey
55,0 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Michter’s US*1 Limited Release Toasted Barrel Finish
Sour Mash Whiskey, New American Oak | 43,0 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Redemption Barrel Proof Bourbon 9 y.o.
54,1 % vol | 0,7 Ltr. | 149 €

Redemption Bourbon
42,0 % vol | 0,7 Ltr. | 39 €

Baltach Wismarian Single Malt Whisky
810 Flaschen | 43 % vol | 0,7 Ltr. | 59 €

Black Forest Rothaus Single Malt Whisky 10 Jahre
300 Flaschen | 46,0 % vol | 0,5 Ltr. | n.b. €

Black Forest Rothaus Single Malt Whisky Highland Cask
46,0 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Eifel Whisky „746.9“ Single Rye 10 Jahre
46,0 % vol | 0,35 Ltr. | 35 €

Athrú Keshcorran 14 y.o.
Single Malt, Tokaji Finish, 6000 Flaschen | 48 % vol | 0,7 Ltr. | 149 €

Athrú Knocknarea 14 y.o.
Single Malt, Oloroso Sherry Finish, 6000 Fl. | 48 % vol | 0,7 Ltr. | 149 €

Black Rock Batch 7
Peated Single Malt | 59,9 % vol | 0,7 Ltr. | 55 €

Fercullen 10 y.o.
Single Grain | 40,0 % vol | 0,7 Ltr. | 50 €

Fercullen 14 y.o.
Single Malt | 43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 70 €

Fercullen Premium Blend
Blended Whiskey | 40,0 % vol | 0,7 Ltr. | 35 €

Temple Bar 14 y.o.
Single Malt, Malbec Finish, 1000 Fl. | 43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 100 €

The Pogues Irish Whiskey
Blended Whiskey | 40,0 % vol | 0,7 Ltr. | 32 €

IRISH WHISKEY

Redemption High Rye Bourbon
46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 39 €

Redemption Rye
46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 40 €

S-Spirits Shop Selection | Ledaig 12 y.o.
Bourbon Cask #900113, 251 Flaschen | 58,9 % vol | 0,7 Ltr. | 169 €

S-Spirits Shop Selection | Littlemill 25 y.o.
Bourbon Cask #38, 225 Flaschen | 54,3 % vol | 0,7 Ltr. | 599 €

S-Spirits Shop Selection | Littlemill 25 y.o.
Bourbon Cask #42, 289 Flaschen | 55,2 % vol | 0,7 Ltr. | 599 €

S-Spirits Shop Selection | Port Charlotte 13 y.o.
Chateau d’Yquem Cask #1053, 305 Fl. | 53,7 % vol | 0,7 Ltr. | 239 €

S-Spirits Shop Selection | Speyside Region Malt 1991, 26 y.o.
Bourbon Cask #63, 286 Flaschen | 53,5 % vol | 0,7 Ltr. | 249 €

S-Spirits Shop Selection | Springbank 23 y.o.
Rum Cask #284, 162 Flaschen | 50,8 % vol | 0,7 Ltr. | 699 €

The Spirits Alchemist | „Des Kumpels Schichtglück“
Tullibardine, first fill Bourbon Cask, Moritz Fiege Eispilsbock Finish 
58,9 % vol | 0,5 Ltr. | 79 €

Queens & Kings | Dabíd mac Maíl Choluim 1080–1153
Blended Malt Whisky, 48 Flaschen | 56,8 % vol | 0,5 Ltr. | 59 €

Queens & Kings | Maud of Huntingdon 1071–1131
Blended Malt Whisky, 48 Flaschen | 49,8 % vol | 0,5 Ltr. | 59 €

Whiskymesse Rüsselsheim Special Bottling | Inchfad 13 y.o.
Bourbon Hogshead #426, 100 Flaschen | 55,4 % vol | 0,7 Ltr. | 69 €
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Jetzt Online-Shop besuchen!

Ihr Spezialist für japanischen Whisky
mehr als 100 Whiskys aus Japan ab Lager verfügbar
ständig neue Sonderabfüllungen und Raritäten
mehr als 20 verschiedene Marken im Direktimport

WHISK(E)Y AUS ALLER WELT

Japan
Akashi White Oak Imo Sherry Cask 3 y.o.

Single Malt Whisky | 50,0 % vol | 0,5 Ltr. | 85 €

Hombo Mars „Red Turtle“
Blended Whisky, 900 Flaschen | 55,0 % vol | 0,7 Ltr. | 85 €

Sabumaru Wakatsuru Moon Glow 2019, 10 y.o.
Blended Whisky | 43,0 % vol | 0,7 Ltr. | 129 €

International Whisk(e)y
Amahagan Mizunara World Whisky No. 3

Blended Malt Whisky | 47,0 % vol | 0,7 Ltr. | 85 €

Israel
Milk & Honey Single Malt Whisky

InterWhisky 2019 Exclusive Edition, Sherry Cask Finish 
55,0 % vol | 0,5 Ltr. | n.b. €

Milk & Honey Young Single Malt
46,0 % vol | 0,5 Ltr. | n.b. €

Island
Floki Birch Wood Finish

Birch Sticks Finish | 47,0 % vol | 0,5 Ltr. | 65 €

Floki Oloroso Cask Finish
firt fill Oloroso Finish | 47,0 % vol | 0,5 Ltr. | 65 €

Wales
Penderyn – Icons of Wales No. 7 „Rhiannon“

46,0 % vol | 0,7 Ltr. | 60 € 

Penderyn Single Cask ex Scotch 2007–2019 
German Selection by Schlumberger, 162 Flaschen 
59,5 % vol | 0,7 Ltr. | 100 €

Penderyn Single Cask Tawny Port Pipe 2013–2019 
German Selection by Schlumberger, 726 Flaschen 
59,8 % vol | 0,7 Ltr. | 80 € 

Penderyn Winter Edition Port Single Cask
Originalabfüllung für Gradls Whiskyfässla | n.b % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Schweiz
ORMA Corvatsch Edition

Port + Pinot Noir, 303 Flaschen | 44,0 % vol | 0,70 Ltr. | 150 €

Säntis Malt Snow White No. 7
Calvados Finish, 2000 Flaschen | 48,0 % vol | 0,50 Ltr. | 70 €

England
Cotswolds Peated Cask

Islay Quarter Casks | 59,3 % vol | 0,7 Ltr. | 62 €

Eifel Whisky „Eilay“ Malt - Peated Cask 6 Jahre
46,0 % vol | 0,35 Ltr. | 30 €

Finch Private Edition Single Malt Madeira 19-1
Madeira Cask Finish | 45,0 % vol | 0,5 Ltr. | n.b. €

Finch XMAS Edition Emmer Cask Strength
in Weinfässern gereift | 56,8 % vol | 0,5 Ltr. | n.b. €

Gilors Single Malt Whisky, 6 Jahre
Islay Cask Finish, 369 Flaschen | 45 % vol | 0,5 Ltr. | 60 €

Preussischer Whisky 5 Jahre
Spessarteichenfass #45, 380 Flaschen | n.b. % vol | 0,5 Ltr. | 80 €

Preussischer Whisky 10 Jahre
American Oak Cask #1, 380 Flaschen | n.b. % vol | 0,5 Ltr. | 150 €

Sin-Gold Emmer Whisky 4 Jahre
first fill Bourbon Single Cask | 46 % vol | 0,5 Ltr. | 49 €

Slyrs SILD Edition 2019
48,0 % vol | 0,7 Ltr. | 80 €

Stonewood Drà 5 y.o.
Single Malt Whisky | 43,0 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €

Stonewood Woaz 7 y.o.
Single Wheat Malt Whisky | 43,0 % vol | 0,7 Ltr. | n.b. €
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Ladengeschäfte
Whisky & Genuss Dresden 
01067 Dresden | www.whisky-genuss-dresden.de

Leipziger Whisky Kontor 
04288 Leipzig | www.leipziger-whisky-kontor.de

feinBrand Taucha 
04425 taucha | www.feinbrand-taucha.de

Fa. Benno Trampel 
07570 Weida | Markt 12

Whisk(e)y Center Jena 
07743 Jena | www.whiskycenter-jena.de

Pinkernells Whisky Market 
10245 Berlin | www.pinkernells.de

Scotland-and-Malts 
16225 Eberswalde | www.scotland-and-malts.com

Whisky-Wein-Tabak Königsmann 
17235 Neustrelitz | Strelitzer Straße 52

Stralsunder Whiskyhaus am Ozeaneum 
18439 Stralsund | www.faszination-stralsund.de

Whisky and more 
19055 Schwerin | www.whiskyandmore.com

The Whisky Warehouse No. 8 
21435 Stelle | www.whiskyw.de

Whisky Südholstein 
21514 Büchen | www.whiskysuedholstein.de

Weinquelle Lühmann 
22087 Hamburg | www.weinquelle.com

Flickenschild GmbH & Co KG 
25524 Itzehoe | www.whizita.de

Depot33 
29488 Lübbow | www.depot33.de

Whisky-Shop Lüneburger Heide 
29633 Munster | www.whiskyundwild.de

Malts of Scotland 
33100 Paderborn | www.malts-of-scotland.com

Whiskywelt Burg Scharfenstein 
37327 Leinefelde-Worbis 
www.whiskywelt-burg-scharfenstein.de

Wolsdorff Tobacco GmbH 
39576 Stendal | Breite Straße 84

Rolf Kaspar GmbH 
40591 Düsseldorf | www.kaspar-spirituosen.de

Orthmann Weine GmbH 
42105 Wuppertal | www.orthmann-weine.de

McWhisky.com 
42113 Wuppertal | www.mcwhisky.com

Schlüter’s Genießertreff 
42489 Wülfrath | www.schlüters-geniessertreff.de

Whisky Square 
42799 Leichlingen | www.whisky-square.de

Rolf Kaspar GmbH 
45138 Essen | www.kaspar-spirituosen.de

Steeler Whisky Fass 
45276 Essen | www.steeler-whisky-fass.de

Destillerie & Brennerei Heinrich Habbel 
45549 Sprockhövel | www.habbel.com

Café Z. Blankenstein 
45527 Hattingen | Hauptstraße 1

Wolsdorff Tobacco GmbH 
45894 Gelsenkirchen | Hochstraße 10

Minor-Whisky im Weinhandel „entdeckerweine“ 
45964 Gladbeck | www.minor-whisky.com

Whiskyhort 
46045 Oberhausen | www.whiskyhort.com

Anam na h-Alba 
46149 Oberhausen | www.anamnahalba.com

Goertsches Destillerie & Weinhandlung 
47906 Kempen | www.goertsches.de

Whisky Dungeon 
48143 Münster | www.whiskydungeon.com

Dagmar Brockmann Tabak . Zigarren . Whisky 
49074 Osnabrück | www.tabak-whisky-brockmann.de

Brühler Whiskyhaus 
50321 Brühl | www.whiskyhaus.de

Cadenhead’s Whisky Market 
50939 Köln | www.cadenheads.de

Postert Whisky 
51061 Köln | www.postertwhisky.de

Feinkost Reifferscheid 
53179 Bonn-Mehlem | www.whisky-bonn.de

Your Whisky – Shop & Events 
55291 Saulheim | www.your-whisky.com

Der Whiskykeller 
55606 Bruschied | www.whiskykeller.de

Whisky for Life 
60311 Frankfurt | www.whiskyforlife.de

Whisky Spirits 
60594 Frankfurt | www.whiskyspirits.de

Die Genussverstärker 
63067 Offenbach | www.die-genussverstaerker.de

Toms Whisky & Spirits 
63150 Heusenstamm | www.tomswhisky.de

Spirit of Scotland 
63500 Seligenstadt | www.spirit-of-scotland.de

Dudelsack – Whisky & More 
63739 Aschaffenburg | Treibgasse 6

Royal Spirits 
63739 Aschaffenburg | www.royalspirits.de

Mr. Pepper’s by Whiskykoch 
64285 Darmstadt | www.mrpeppers.de

The Mash Tun 
64572 Büttelborn | www.mash-tun.de

Mebold GmbH 
64646 Heppenheim | www.mebold.de

Spahns Scotchwarehouse 
64807 Dieburg | www.scotchwarehouse.de

Willi’s Whisky Tasting 
65428 Rüsselsheim | www.willis-whiskytasting.de

Rauchzeichen, Zigarre – Pfeife – Spirituosen 
66606 St. Wendel | Balduinstraße 56

Whiskytower 
66763 Dillingen | www.whiskytower.com

Alba Whisky Shop 
66976 Rodalben | www.alba-whisky-shop.de

The Cottage – Whiskyfachgeschäft & Irish Shop  
67657 Kaiserslautern | www.thecottage-kl.de

Buchhandlung Schwarz auf Weiß GmbH 
68199 Mannheim | www.seitenzahl.com

Buchhandlung Schwarz auf Weiß GmbH 
68519 Viernheim | www.seitenzahl.com

Bestwhisky 
70197 Stuttgart | www.best-whisky.de

Weinhaus Alte Brennerei 
71083 Herrenberg | www.alte-brennerei-holz.de

Mebold GmbH 
72458 Albstadt-Ebingen | www.mebold.de

Getränkefachmarkt Scherer e.K. 
75031 Eppingen | www.getraenke-scherer.de

Chalet Dingler e.K. 
76227 Karlsruhe | www.chalet-dingler.de

Mebold GmbH 
78628 Rottweil | www.mebold.de

Weinhaus Dreher 
79312 Emmendingen | www.dreherwein.de

Mike’s Whiskey-Handel 
80331 München | www.mikes-whiskeyhandel.de

FACHHANDEL nach Postleitzahl

Fachgeschäft, Tastings, Events
Schulstraße 5, 71083 Herrenberg

www.alte-brennerei-holz.de

Ihr Fachgeschä�  in Nürnberg
www.whiskyfaessla.de

Oelser Straße 7 | 90475 Nürnberg | 0911 8370300

Anzeigen



35www.highland-herold.de

Sieberts Whiskywelt München 
81241 München | www.sieberts-whiskywelt.de

Destille FFB 
82256 Fürstenfeldbruck | www.destille-ffb.de

Smoke & Whisky 
82319 Starnberg | www.smokeandwhisky.shop

Worldwide Spirits 
84576 Teising | www.worldwidespirits.de

Leuchtturm Erding – Whisk(e)y, Rum & mehr 
85435 Erding | www.leuchtturm-erding.de

Granvogls Whiskyshop 
86551 Aichach | www.granvogls-whiskyshop.de

Lucas Genuss Company 
86609 Donauwörth | www.whiskyliebe.de

Spiegel’s Genusstreff 
87435 Kempten | www.spiegels-genusstreff.de

Whisky & Stone 
87488 Betzigau | www.whisky-stone.de

Wein & Genuss GmbH 
89129 Langenau | www.wein-genuss.de

Celtic Whisk(e)y & Versand 
90459 Nürnberg | www.celtic.whiskymania.de

Gradls Whiskyfässla 
90475 Nürnberg | www.whiskyfaessla.de

The Whisky Lounge 
90562 Heroldsberg | www.thewhiskylounge.de

Zwei im Kontor 
91052 Erlangen | www.zwei-im-kontor.de

Michels Whisky Kontor 
91522 Ansbach | www.michels-whisky-kontor.de

The Whisky-Corner 
92278 Illschwang | www.whisky-corner.de

Whisky and Talk 
92543 Guteneck | www.whisky-and-talk.de

Spezialitäten Meier 
93413 Cham | Rosenstraße 6

Scotland’s Glory 
97080 Würzburg | www.scotlands-glory.de

Whisky Garage 
97638 Mellrichstadt | www.whiskygarage.de

Die Whiskyquelle 
98593 Floh-Seligenthal | www.diewhiskyquelle.de

Onlineshops
deinwhisky.de 
14929 Treuenbrietzen | www.deinwhisky.de

Whisky Erlebnis 
26135 Oldenburg | www.whisky-erlebnis-ol.de

Cologne Barrel 
51143 Köln-Porz | www.cologne-barrel.com

Irish Whiskeys 
63691 Ranstadt | www.irish-whiskeys.de

jwhisky.de 
81679 München | www.jwhisky.de

Bars und Restaurants
No. 2 – Die Altstadtkneipe 
04509 Delitzsch | Mühlstraße 2

Whisky Dungeon 
48143 Münster | www.whiskydungeon.com

Dead End Bar 
63739 Aschaffenburg | www.deadend.de

Mr. Pepper’s by Whiskykoch 
64285 Darmstadt | www.mrpeppers.de

Villa Konthor – Whisky, Chocolate, Wine 
65549 Limburg an der Lahn | www.villakonthor.de

Switch – Die Cocktail Bar 
65795 Hattersheim | www.switch-diecocktailbar.de

Gelbes Haus Nürnberg 
90429 Nürnberg | www.gelbes-haus.de

Destillerien
Number Nine Spirituosen Manufaktur GmbH 
37339 Leinefelde-Worbis

Destillerie & Brennerei Heinrich Habbel 
45549 Sprockhövel | www.habbel.com

Brennerei Henrich 
65830 Kriftel | www.brennerei-henrich.de

finch® Whiskydestillerie 
72535 Heroldstatt | www.finch-whisky.com

Slyrs Whisky Destillerie 
83727 Schliersee | www.slyrs.de

Elch-Whisky 
91322 Gräfenberg | www.elch-whisky.de

Tasting-Anbieter
My Whisky Port 
34593 Knüllwald | www.my-whisky-port.com

The Liquid Art 
42855 Remscheid | www.the-liquid-art.de

The Spirits Alchemist 
44797 Bochum | www.thespiritsalchemist.com

Maltanorak – Michael Pauli 
65835 Liederbach | lochlomondmike@gmail.com

MyWhiskySky 
67487 Maikammer | www.my-whisky-sky.de

Whisky-Mobil 
76646 Bruchsal | www.whisky-mobil.com

Cask Upcycling
Whiskyfässer.com 
18299 Laage | www.whiskyfässer.com

Hier gibt es neben Whisk(e)y auch den Highland Herold. Viele weitere Adressen, unter 
denen man zwar keinen Highland Herold, aber trotzdem Whisk(e)y bekommt, gibt es auf 
www.highland-herold.de/fachhandel. 

www.deinwhisky.de

Dein Spezialist für
unabhängige Abfüller.

GENUSSVERSTÄRKER
die

r L A D E N  U N D  T A S T I N G S  q
WHISKY
GIN;RUM
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O F F E N B A C H  A M  M A I N
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ab Jahrgang 18022700 Spirituosen

www.worldwidespirits.de



Alle Preisangaben sind rein informatorisch und auf dem Stand bei Redaktionsschluss. Es handelt sich nicht um Verkaufsangebote. 
Prüfen Sie Website des jeweiligen Anbieters vorab auf Preis- und Treminänderungen oder andere aktuelle Informationen.

Tasting: Prohibition – Schrecken vor 100 Jahren
17. Januar 2020, 20:00 Uhr
Tasting zum 100. Jahrestag der Einführung der Prohibition in den USA, 

stilecht und heimlich bei Whisky Spirits in Frankfurt am Main.  

Kosten: 55 € pro Person | Infos/Anmeldung: service@whiskyspirits.de

Schloss Trebsen | 17.–19. Januar 2020
Gemütliche Whiskymesse in herrschaftlicher Kulisse mit Tastings und 

Seminaren. Für das Pre-Opening-Event am Freitag ist eine Reservie-

rung erforderlich. | Wochenendkarte für Sa. und So. inkl. Glas: 18 €  

www.schloss-trebsen.com/events/whiskymesse

Burns Supper | 25. Januar 2020
Robert Burns gilt als einer der wichtigsten schottischen Dichter. Sein 

Geburtstag wird in Schottland mit dem Burns Supper gefeiert. Dafür 

gibt es einen traditionellen Ablauf und für eine authentische Veranstal-

tung sollte sich der Gastgeber entsprechend informieren, zum Beispiel 

hier: www.bbc.co.uk/arts/robertburns/burns_night_running_order.shtml 

Werbung: T-Shirts mit Burns-Motiven gibt es auf www.whiskymerch.de

0711 Spirits Stuttgart | 24.–26. Januar 2020
Messe für edle Spirituosen wie Whisky, Rum, Gin, Tequila sowie 

Brände, Wein und Bier in der Phoenixhalle im Römerkastell in Stuttgart. 

Tageskarte inkl. Glas: 20 € | www.0711spirits.de

Hanse Spirit Hamburg 
30. Januar–01. Februar 2020
Auch zum 10. Messejubiläum wieder in der Altonaer Fischauktionshalle 

direkt im Hamburger Hafen. | Tageskarte inkl. Glas 15 €  

www.hanse-spirit.de

Finest Spirits ’20 | 07.–09. Februar 2020
Im MVG Museum in München geht es an diesem Wochenende um feine 

Geister. | Tageskarte inkl. Glas: 20 € | www.finest-spirits-muenchen.de

Whisky Spring | 14.–16. Februar 2020
Wie bisher findet die Whisky Spring in den beeindruckenden Räumen 

des Schwetzinger Schlosses statt. Die Gartenanlage lädt zu einem 

Dram outdoor ein. | Tageskarte inkl. Glas: 13 € | www.whisky-spring.de

TASTINGS & EVENTS

Anzeigen

WHISKY TIME
FRANKFURT

2020

Ausstellungshalle
Schulstr. 1a

13. März 15-21h
14. März 11-19h

www.whisky-time-frankfurt.de

Sei dabei: 
mit Importeuren, 

unabhängigen Abfüllern 
und Händlern. 

 
14. bis 16. Februar 2020 

Tickets & Infos 
www.whisky-spring.de 



Leipziger Whiskymesse | 28.–29. Feburar 2020
2020 am neuen Veranstaltungsort im Da Capo, einer ehemaligen 

Industriehalle, die zur Eventlocation ausgebaut wurde.

Tageskarte inkl. Glas: 10 € | www.whisky-weekend-leipzig.de

The Village 2020 | 29. Februar 2020–01. März 2020
Die große, eigenständige Whiskymesse, findet im Rahmen der Freizeit-

messe im Messezentrum Nürnberg statt. Mit dem „Pueblo del Ron“ gibt 

es einen abgegrenztem Rum-Bereich, weitere Spirituosen stehen nicht 

auf dem Programm. | Eintritt inkl. Glas und Glashalter: 5 € zusätzlich 

zum Eintrittspreis der Freizeitmesse | www.whiskey-messe.de

whisky ’n’ more | 06.–07. März 2020
Whiskymesse im LWL-Industriemuseum Henrichshütte in Hattingen. 

Tageskarte inkl. Glas: 12 € | www.whiskynmore.de

7. Tarona Whisky Messe | 06.–08. März 2020
Whisky, Rum, Gin und Rahmenprogramm im historischen Kaisersaal in 

Erfurt. | Eintritt für alle drei Tage inkl. Glas: 15 € | www.tarona.de

Whisky Tram Karlsruhe | 07. März 2020 und weitere
Fahrt vom Karlsruher Konzerthaus nach Bad Herrenalb und zurück. 

Teilnahme ab 75 € pro Person | www.whisky-in-karlsruhe.de/#tram

Whisky Time Frankfurt | 13.–14. März 2020
Die entspannte Minimesse in Frankfurt-Sachsenhausen. 

Eintritt für beide Tage inkl. Glas: 15€ | www.whisky-time-frankfurt.de

Anzeige

Anzeige

WWW .W H I S K Y M E R C H . D E

Powered by Spreadshirt
Project of Highland Herold
Design by FederFuchs.com

Find us on Facebook
www.facebook.com/whiskymerch
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Alte Brennerei
HWM2020? (17./18. April 2020)

Saint Patrick’s Day | 17. März 2020
Am 17. März, dem Gedenktag des heiligen Patrick, ist Grün die vor-

herrschende Farbe der feiernden Iren in aller Welt. Feiern Sie mit, das 

nächste Irish Pub ist bestimmt nicht weit. Oder Sie reisen nach Dublin 

und erleben dort die St. Patrick’s Festival Parade am Gedenktag samt 

dem vom 13. bis 17. März stattfindenden Festival mit zahlreichen Ein-

zelevents in der ganzen Stadt. Auf dem Programm stehen neben Musik, 

Kunst, Kultur, Whiskey und Guinness auch Aktivitäten für Kinder, Licht-

shows, ein Road Race über fünf Kilometer für Läufer, Stadtführungen 

und viele weitere Angebote. | www.stpatricksfestival.ie

Whiskyschiff Luzern (CH) | 26.–28. März 2020
Seit des 10-jährigen Jubiläums findet die Messe an drei Tagen statt. 

Tagesticket inkl. Glas: 18 CHF | www.whiskyschiff-luzern.ch

Whisky Festival in Radebeul | 28.–29. März 2020
Wird von den Whiskyspezialisten aus dem Pub Die Schmiede orga-

nisiert. | Eintritt inkl. Glas: Sa. 9 €, So. 7 € | www.whisky-festival.com

Whisky Fair Rhein Ruhr | 28.–29. März 2020
Importeure, Brenner und unabhängige Abfüller kommen nach Düssel-

dorf in die Classic Remise. | Eintritt inkl. Glas und Glashalter: 12 € 

www.whiskyfairrheinruhr.de

Continental Whisky Market | 16.–19. April 2020
Whiskybereich auf dem „Markt des guten Geschmacks“ in Stuttgart. Zu 

finden sind hier nur Whiskys aus Brennereien auf dem europäischen 

Festland. | Eintritt: 15 € | www.continental-whisky-market.de

Herrenberger Whiskymesse | 17.–18. April 2020
Whiskymesse mit Schwerpunkt auf unabhängigen Abfüllern.  

Tageskarte inkl. Glas: 9,50 € | www.alte-brennerei-holz.de/whiskymesse

The Whisky Fair Limburg | 24.–26. April 2020
Eine der wichtigsten Besuchermessen Europas. Zum Programm in 

Limburg gehören neben Tastings auch Musik, Kunst und Vorträge. 

Tageskarte inkl. Glas: 10 € | www.festival.whiskyfair.de

Alle Preisangaben sind rein informatorisch und auf dem Stand bei Redaktionsschluss. Es handelt sich nicht um Verkaufsangebote. 
Prüfen Sie Website des jeweiligen Anbieters vorab auf Preis- und Treminänderungen oder andere aktuelle Informationen.

Fr., 17. April 2020
von 17 bis 22 Uhr
Sa., 18. April 2020
von 12 bis 20 Uhr

Du findest uns auf
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MESSE NÜRNBERG  
29.FEB.+ 1.MÄRZ 2020

WWW.WHISKEYMESSE.DE

   • Rund 90 Importeure und Destillerien 
• Über 2.500 verschiedene Whiskies aus 18 Ländern 
• Basic Seminare und Master Classes 
• R(h)um-Messe „PUEBLO DEL RON“ 
• Live-Musik und Kulinarisches von den Inseln

im Rahmen der

Termin  
 vormerken!

20WMN_Anz_A4c_TV.qxp_Layout 1  29.01.19  14:56  Seite 1
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Die nächste Ausgabe erscheint im März 2020:

#46 | FRÜHJAHR 2020 

Dieses Heft war ein Geschenk von

Backlist: 25, 26, 27, 29, 30, 31, 33, 
35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44

Preis je Heft bis Ausgabe #41: 2,90 €
Preis je Heft ab Ausgabe #42:  3,90 €
(inkl. MwSt. zzgl. Versand)

Bestellung online auf:
www.highland-herold.de/shop

Direktbezug ab Verlag € 2,90 zzgl. Versand
www.highland-herold.de

Kostenfrei im Fachhandel.
#25 | Winter 2014

FUDGE ZUM FEST
DIE URSPRÜNGE UND REZEPTE
DES SÜSSEN WEICHKARAMELLS

DISTILLERY BOOM
GLEN TURNER, WOLFBURN
UND BALLINDALLOCH

BREAKING
A DOGMA
WARUM AUCH SCOTCH MAL
MAL GANZ ENTSPANNT AUF
EIS GELEGT WERDEN KANN

WHISKYMAGAZIN WINTER 2014 WHISKYMAGAZIN SOMMER 2015

The Highland Herold
www.highland-herold.de

#27 | Sommer 2015

GRILLEN, GIN UND TONIC
KULINARISCHE ABWECHSLUNG
FÜR SONNIGE SOMMERTAGE

SCHOTTISCHE MARKENZEICHEN
HIGHLAND GAMES UND TARTANMUSTER

WIE FÄSSER
DEN WHISKY
VERZAUBERN
EGAL, OB IM WAREHOUSE, 
UNTER WASSER ODER IM GEBIRGE

The Highland Herold
www.highland-herold.de

#26 | Frühjahr 2015

(IRISH) STEW
EINTOPFBAUKASTEN: STEW GANZ
NACH DEM EIGENEN GESCHMACK

GESCHMACKSERLEBNIS
WIE AUS CHEMISCHER REZEPTION 
SCHÖNE ERINNERUNGEN WERDEN 

IRLAND &
WHISKEY
NEUE DESTILLERIEN, 
ERFAHRENE AKTEURE UND
EIN KLEEBLATT ZUM DESSERT

WHISKYMAGAZIN FRÜHJAHR 2015

EIN KLEEBLATT ZUM DESSERT

Anbieter: Das Whiskymagazin „The Highland Herold“ erscheint vierteljährlich im Verlag Dollinger & Stein GbR, Gutenbergstraße 5, 65830 Kriftel.

Du findest uns auf


